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NUMMER 3, März 1966 

Heimatverein Großhansdorf und Schmalenbeck e. V. 

Am Donnerstag, dem 31. März 1966, findet um 20 Uhr 

im Restaurant "Mühlendamm" , C. Dunker, unsere 

diesjährige Jahreshauptversammlung statt. 

Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorstandes 

2. Entlastung des Vorstandes 

3. Bericht über den" Waldreiter" 

4. Sa tzungsän'CIerungen 

5. Satzungsgemäße Wahlen 

6. Verschiedenes 

Wir bitten alle Mitglieder ebenso herzlich wie 

dringend, an dieser w ichtigen Mitgliederversamm­

lung teilzunehmen. - Gäste, die evtl. die Absicht 

haben, dem Heimatverein beizutreten, sind herzlich 

willkommen . 

DER VORSTAND 
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SOnnlag, 17. April 1966 Spaziergang 

nach der 

»Burg im Hagen« 
bei Ahrensburg und Erklärung der 

Rentierfunde von Dr. Dr. Rust. 

Leitung : Herr Martin Wulf 

Treffpunkt: 14.15 Uhr, Bahnhof Ahrensburg-Ost (U-Bahn) 

Führung kostenlos! 

Nach der Wanderung besteht die Möglichkeit eines geselligen Beisammenseins 

bei einer Tasse Kaffee im Forsthaus Hagen. 

Wissen Sie, daß in Ihrer nächsten Nachbarschaft ein international bekanntes Tal 

liegt? Ich meine das Ahrensburg-Meiendorfer Tunneltal , das für die vorgeschicht­

lichen Farschungen von unschätzbarem Wert geworden ist. So wurden uns dort 

aus dem Leben der Nacheiszeitmenschen an die 30 Zelte sowie Waffen und Werk­

zeuge bekannt, die auf der ganzen Erde einmalig sind. 

Die Bedeutung dieses Gebietes begann 1933/34 durch die Entdeckung eines Lagers 

der nacheiszeitlichen Jäger, wo mqn in einen kleinen, dem Wohnplatz vorge­

lagerten Teich als Opfergaben zahlreiche Renknochen und Geweihe geworfen 

hatte. Durch diese Funde wurde auch erstmalig der Nachweis erbracht, daß diese 

Nacheiszeitmenschen Pfeil und Bogen verwendeten . Diese Funde gestatten uns 

einen guten Einblick in das Leben der Nacheiszeitmenschen . 

Unser weiteres Ziel ist die " Burg im Hagen", eine stattliche mittelalterliche Burg­

anlage, von der aus die Grafen von Schauenburg das Kerngebiet des späteren 

Kreises Stormarn begründet haben . 

Kommen Sie mit! Der Heimatverein lädt Sie ein zu einem sehr lohnenden Spazier­

gang in die Vergangenheit Ihrer nächsten Heimat. 

Der Vorstand des Heimatvereins 
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Im Redder 
(Schluß) 

Inzwischen hat der heitere Künstler Mai seinen blütenbestickten Kräuterteppich 
entrollt. Zwischen den nun üppigen Gräsern leuchten die vielen Goldsonnen 
des unverwüstlichen Löwenzahns , schimmern zahlreich die kreidehellen Stern­
blumen und das reine Himmelsblau des Ehrenpreises, der "Männertreu". Die 
Wälle aber zieren die hübschen bunten Gesichtehen der Stiefmütterchen, und im 
Schatten unter den Büschen hängt an gebogenem Stengel die hell€ Blütenröhren­
kette des Salomonsiegels. Auch erscheinen jetzt schon die stattlichen Gruppen 
der hohen Weidenröschenstauden mit ihrem weithin scheinenden Blütenrot. 
Auch die Büsche und Bäume, die sich immer reichlicher in ihr vielgestaltige Laub 
kleiden, reihen sich in das Blühen ein: Der Faulbaum behängt sich mit weißen 
duftenden Blütentrauben , der W eißdorn bedeckt sich mit dichtem Blütenschnee 
und der Wildschneeball mit großen hellen Blütentellern. Die Birken zeigen ihre 
zierlichen Kätzchen zwischen ebenso feinförmigen Blättchen, einige kle ine \'"ild­
kirschenbäume ihr BlüteIllweiß und die Ebereschen ihre -großen rundlichen krem­
farbenen Dolden. Die vielen buschigen Hainbuchen trei'ben noch keine Kätzchen 
wohl aber einige schon mehr herangewachsene Eschen. Das harte Eschenholz 
hat der Bauer einst sehr gern zum Herstellen von vielerlei Geräten für Hau halt 
und Landwirtschaft verwertet. Ein sonderlich schöner Außenseiter unter den 
Sträuchern ist schließlich das Geißblatt oder der Jelängerjelieber. Die chlingen 
seines Holzes umschnüren dünne Stämme und Äste wie mit zähen Seilen, und 
sein Blattwerk mischt sich mit dem der Büsche zu dichtem Gewirr, über da -Ich 
seine langen sattgelben Röhrenblüten als prächtig!! Kaskade ergießen. 

Zur Sommerblüte leitet dann der sonnige Juni über. Er hat die Zeit der Ro -en­
gewächse. Schon bald nach seinem Beginn öffnen die Heckenrosen die vollende-e 
Lieblichkeit ihrer fri.schduftenden rosa Blütenkelche. Doch nur wenige Bü che - nd 
wegen der Unverwertbarkeit ihres dünnen dornigen Holzes übriggeblieben. e; 
weniger fallen die kleinen schneeigen Blüten der Himbeergebüsche ins Auge, im 
Gegensatz z u den großen weißen Blütentrauben der oft hoch in den Knick hinauf­
kle'tternci'en Brombeerrank'en. Die Himtleer- und Brombeel'büsche, eben fall Ro en ­
gewächse, sind trotz allen Rodens ständig treue Knickbegleiler , weil die Yogel ­
welt immer wieder für das Verbreiten ihrer vielen Samen sorgt. Das gleiche gIlt 
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q. püklinqsLleiJep 

tßlusen u. {Röcke in wunderschöner Auswahl 

für jeden Gesch mack un d 

Geldbeutel 

SCHMALENBECK 

Am Bahnhof Telefon 3408 



für die zahlreidlen Holunder, die etwa von Johanni an die langen Knickreihen 
auffallend mit ihren gelblidlen duftenden Blütendolden schmücken. 

Größer aber noch ist die Zahl der farbenfreudigen Sommerblüher. 

Am Knickwall haben die durdl ihr reines Tiefblau so sdlönen Kornblumen und 
der purpurne Mohn eine Zufludlt gefunden, weil wegen der Reinheit der Getreide­
saaten auf den Feldern ihres Bleibens nidlt mehr redlt ist. Die Grasbänder am 
Weg beleben die weißen Blütenrwölkdlen des Labkrautes, die weißen Dolden 
der Sdlafgar'be und die rötlidlblauen Blütenraupen der Wicken. Auf hohem 
Stengel sitzen die fleischfarbenen Blütenköpfe der Disteln und die gleidlfarbigen 
einzelner starker Kletten. Eindrucksvoller nodl aber leudlten die vielen schwefel­
gelben Blüldlen an den Sdläften einiger Königskerzen. Der niedrigere Oder­
mennig ähnelt ihnen in Form und Farbe. Die weißen Hundskamillen, die blüten­
blattlosen Kamillen und die rötlidlen Knöteridlblüten jedodl nehmen sidl inner­
halb der bunten Gemeinsdlaft weit sdllidJ.ter aus. 

Mit dem Hochsommer aber beginnt das Pflanzenjahr sidl sdlon wieder von seiner 
Fülle zu neigen. Nodl aber weiß die gestaltungsfreudige Natur die fühlbar 
gewordenen Lücken mit einigen anziehenden Nachfolgern zu füllen: Den hübsdlen 
gelben Blüten des Leinkrauts oder Löwenmauls, kleinen tiefblauen Glocken­
blumen, dem roten Augen- und dem bläulich gestreiften weißen kleinen Zahn­
trost und absdlließend mit der sdllanken leuchtenden Goldrute. 

Dodl nun schafft der erfinderische Maler Herbst noch einmal einen schönsten 
Ersatz für die entschwundene Farbenpracht des Sommers, indem er nacheinander 
das so versdliedenartige vergehende Knicklaub auf seine Weise mit den mannig­
fachsten Bunttönen versieht. 

Der Naturfreund wird jedodl audl eine reine Freude an den so untersdliedlidlen 
Früdlten und Samen der kleinen Lebensumwelt des Redders haben. - Sdlon im 
Frühsommer übergeben Weiden und Espen ihre weißwollig eingehüllten Samen 
dem Wind; im Juli bieten die leuchtendroten Himbeeren ihre aromatisdle Süße 
dar und vom August bis in den frühen Oktober hinein die vollen schwarzen 
Brombeertrauben ihre herbsüße Sdlmackhaftigkeit. Korallenrot färben sidl die 
Frudltdolden der Eberesdle, des "Vogelbeerbaums", die Beerenbüschel des Weiß­
dorns, des Wildsdlneeballs, des Geißblatts und der Hagebutten. Die kräftige 
Farbe soll die gefiederten Samen verteiler gewiß sonderlidl anlocken. Im Septem­
ber ziehen die tietschwarzen Holunderbeeren viele Pflücker an, während gleich-

machen Sie sichs leicht, wenden Sie sich an uns - unser 

Koch berät Sie gern w ie l iefern Ihnen fr e i Hau s 

Kalte Platten . Kalte Büfetts 
Cocktail-Happen . Hummer 
kurz - w ir erfüllen Ihnen alle Fei nschmeckerw ünsche. 

f EIN KOST . W ILD . GEFLOGEL 

Ahrensburg, Monhogener Allee 42 
Telefon 31 38 

HANS-KARL 
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zeitig die hellbräunlichen Haselnüsse aus ihren Hülsen sich lösen. Ihre oft nur 
sehr geringe Zahl erinnert noch einmal an die empfindlichen Wetterhärten des 
Vorfrühlings. Die blauschwarzen Schlehenkugeln aber sind erst nach den e'rsten 
Nachtfrösten pflückreif, weil diese ihre Herbheit mildern. 

Selbst im Winter hält der Redder noch Gutes für Mensch und Tier bereit. Denn 
jetzt ist für den Bauern die Zeit des Abholzens dieses und jenes Knickstücks 
gekommen. Aber diese ihm einst sehr willkommene Gabe hat schon bedeutend 
für ihn an Wert verloren, weil sie bei Leutemangel eine zusätzliche Arbeit ver­
langt und Feuerungsmaterial leicht gekauft werden kann. Uneingeschränkte Vor­
liebe aber hat er noch immer für die hohen Eichen, die er jedoch nur mit 
Erlaubnis des Naturschutzes fällen darf. 

Nachdem Novembersturm und -regen die Menge des Dürrlaubs weggefegt haben 
- nur Eichen und Hainbuchen halten ihr geschrumpftes bräunliches Blattwerk 
noch bis zum Frühling fest -, bietet der Redder während der dunklen Monate 
das ständig gleiche Bild des schwärzlichen Gerüsts seiner Stämme, Ä te und 
Zweige. Doch als Brücke zum neuen Leben tritt jetzt an den Wällen hier und 
dort der 'Efeu, den sommerlicher Bewuchs überdeckt hatte, und auch die Kätzchen­
träger sind j a schon wieder Vorzeichen des neuen Frühlings. Der Winter elber 
aber begab den Redder mit feinstem Schmuck, wenn unter sonnigem Himmels­
blau die Schneelast der Knicks silbern erglänzt oder dichter RauhreiI auch den 
kleinsten Zweig und Halm mit dem Geschmeide feinster Eiskristalle umhüllt: 
Ein Anblick von wahrhaft feierlicher Schönheit. 

Das Tierleben unseres Redders ist nicht allzu reichhaltig, weil ihm als Durchgangs­
weg wohl eben die nötige Ungestörtheit fehlt. Doch im Ganzen ist es ebenfall 
anziehend genug. Die Knicks sind der Lebensbereich vieler Insekten; Eidechsen 
huschen zwischen den Steinen am Wegrand, 'und Laubfrösche sonnen ich im 
August auf den warmen Blättern. Der Igel geht auch hier auf Mäu ejagd. Aber 
nur wenige Kleinvögel nisten in dem doch so reichlichen Gezweig. Häufig sind 
nur die gern beerennaschenden Amseln. Selbst bei strengem Frost durch.hu chen 
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AXEL KAHLE 

Schmalenbeck . Sieker Landstraße 214 . Telefon 56050 

Dienstbereit für Sie am 2. Feiertag von 10-17 Uhr; 

Karfreitag und 1. Fe iertag geschlossen 



munter zwitschernde Meisenschwärme zuweilen die Büsche auf der Nahrungs­
suche, und im Frühling erwarten kleine Scharen von BuchfinkenmännChen hier 
die aus dem Süden zurückkehrenden Weibchen. Krähen, Elstern und Greifvögel 
aber baumen nur zu kurzer Rast auf. Fasanen und Rebhühner wieder nehmen 
die mancherlei Samen gern. Die wenigen KaninChenbaue in den Wällen sind 
schon wieder verlassen, und Hasen und Rehe überqueren den Weg meist nur, 
wie ihre Schneespuren beweisen. Gelegentlich läßt Meister Lampe sich auch 
zwischen den Büschen völlig in seiner Sasse einschneien, und ganz selten trollte 
einst Meister Grimbart, der Dachs, einmal auf der Suche nach etwas Genießbarem 
am Knick entlang. Seit einigen Jahren aber ist er völlig aus der Gegend ver­
schwunden. 
Daß aber auch die Knicks dieses Redders der Neuzeit zum Opfer fallen werden, 
brauchen seine Freunde wohl so bald nicht zu befürchten, weil ihre Besitzer noch 
von ihrem herkömmlichen Wert überzeugt sind. Ihre Freunde schätzen sie im 
besonderen deshalb so sehr, weil sie als abwechslungsreiche, naturhafte Unter­
holzstreifen die wohlgepOegle Kulturlandschaft durchziehen und den nüchternen 
Wegzug mit ihrer reizvollen Schönheit traulich umschließen. Martin Wulf 
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KARL-HANS MEIER-HEDDE 
BAUMEISTER 

GROSSHANSDORF - Wöhrendamm 19 - Telefon 4229 

Maurer-, Stahlbeton-, Zimmerer- u. Fliesenarbeiten 

Berg & Didkowsky 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck . Ahrensfelder Weg 13 -15 • Tel: Ahrensburg 5 1274 

Sclurlttbolz Platten Tih'en 

Ahrensburger 
Zentralheizungsbau GmbH. 
Ahrensburg, Pionierweg 4 . Tel. 4024 u. 56641 

Zentralheizungen . ölfeuerungen 

Neubau . Umbau . Kundendienst 

Otto Cropp 
Hausmakler ROM 

An- und Verkaufsvermittlung von Grundbesitzen a ller Art 

Vcrmietu:1g von Wohnungen und Gewerberäumen 

Housvcrwaltungs-, Lebens- und Sachversicherungen 

Großhansdorf . Wöhrendamm 58 . ~ Ahrensburg 2057 



Geschichte der Außenstelle Großhansdorf der Stormarnschule 
In der Februar-Nummer 1966 des "Waldreiter" wurde über die Grundsteinlegung 
der Außenstelle der Stormarnschule hier bei uns in Großhansdorf berichtet. 

Aus den dabei gehaltenen Reden ging hervor, daß seit den ersten Bemühungen 
um diese Entlastungsschule rund 10 Jahre verflossen sind. Ein solcher Zeitraum 
mag manchem Außenstehenden etwas lang erscheinen, und so sollen an dieser 
Stelle einmal die sehr schwierigen Verhandlungen und notwendigen Unter­
suchungen um den Standort dieser Schule geschildert werden. 

Bereits beim Erweiterungsbau in Ahrensburg in den Jahren 1956 bis 1958 verwies 
der damalige Direktor der Stormarnschule auf die nach seiner Ansicht notwendige 
Entlastung. Aus pädagogischen Gründen sollte es nach seiner Auffassung ver­
mieden werden, durch weitere Anbauten in Ahrensburg zu einer MammutsdlUle 
zu kommen. Die Stormarnschule hatte damals etwas über 800 Schüler und 
31 Klassen. 

Die Gemeinde Großhansdorf hat sich vom Bekanntwerden der ersten Pläne an 
durchaus positiv zur Frage einer Oberschulfiliale hier in Großhansdorf eingestellt. 
Die Gemeindevertretung faßte im März 57 und rFebr. 58 entsprechende Beschlüsse. 

Im März 1958 begannen Verhandlungen mit den interessierten Gemeinden, mit 
dem Kreis und dem Kultusministerium. Im Laufe dieser Gespräche stellte siCh 
jedoch heraus, daß inzwischen ein starker Konkurrent für den Schulstandort auf­
getreten war, und zwar Trittau, das seinerseits nun auch großen Wert auf eine 
Oberschule legte. 
Die Prüfungen und Verhandlungen zogen sich 'bis zum Jahre 1959 hinein. Unsere 
Gemeindevertretung erklärte im Dezember 1958 und im März 1959 wiederum 
ihr Interesse für den Schulbau in unserem Ort. Inzwischen kam jedoch auf Grund 
der Untersuchungen das Kultusministerium Ende 1959 zu der Auffassung, daß 
weder Trittau noch Großhansdorf in Frage kämen, sondern in Ahrensburg ein 
zweites Gymnasium errichtet werden sollte, zu dem die umliegenden Gemeinden, 
die Schüler nach dorthin entsandten, durch Zuschüsse beitragen sollten. 

Die Schülerzahl der Stormarnschule hatte sich gegenüber 1958 nicht wesentlich 
verändert. Sie betrug im Februar 1960 80 1 Schüler in 31 Klassen . Großhansdorf 
erklärte sich im Dezember 1960 bereit, einen jährlichen Zuschuß von DM 20 000,­
bis DM 25000,- an die Stadt Ahrensburg zu leisten. Trotz dieser Bereitschaft 
lehnte die Stadt Ahrensburg den Bau eines 2. Gymnasiums in Ahrensburg ab. 
Darauf teilte das Kultusministerium im Herbst 1961 mit , daß die Frage der Er­
richtung eines 2. Gymnasiums im Raum Ahrensburg zunächst zurückgestellt 
worden sei. 

Bei der Grundsteinlegung für den Waldreitersaal im November 1961 hier in 
Großhansdorf forderte der Vizepräsident des Schleswig-Holsteinischen Landtages, 
Herr Siegel, Großhansdorf, die beteiLiogten Stellen auf, sich erneut Gedanken um 
die Frage der Entlastung der Stormarnschule zu machen, und die Gespräche 
kamen Anfang 1962 wieder in Gang. Nunmehr wurde von vornhere in nicht mehr 
Ahrensburg, sondern Großhansdorf als Schulstandort vorgesehen, was auch im 
Generalschulbauplan für das Hamburger Randgebiet fixiert wurde. 

Es wurde Ubereinstimmung darüber erzielt, daß zunächst eine aus 4 Stamm­
klassenräumen bestehende Außenstelle gebaut werden sollte. Die Frage der 
Trägerschaft und der Unterhaltung sollte in einem 2lwischen Ahrensburg und 
Großhansdorf abzuschließenden Vertrag geklärt werden. Die Gemeinde bot als 
Bauplatz das hier in ihrem Flächennutzungsplan reservierte Schulgelände an 
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der Sieker Landstraße unentgeltlich an, auf dem außerdem unsere 2. Volksschule 
geplant war. Nichts lag näher, als daß die Gemeinde bestrebt war, diese beiden 
Planungen nunmehr zu koordinieren, und so beauftragte die Gemeindevertre­
tung im September 1962 einen Architekten, Vorentwürfe sowohl für die Volks­
schule als auch für den 1. Bauabschnitt des Gymnasiums anzufertigen. Von seiten 
der übergeordneten Dienststellen wurde jedoch ein Architekten-Wettbewerb für 
den ,gesamten Schulkomplex für erforderlich gehalten, und es gelang lediglich 
im Hinblick auf die brennenden Raumnöte der Vollksschule Großhansdorf, den 
1. Bauabschnitt für diese aus dem Wettbewerb herauszulösen. 

Allen Kunden ein frohes OSlerfesl wünschen 

Lolhar Diekrnann und Frau 
Schmalenbeck, Sieker Landslraße 175 . Tel. 28 19 

Die Vertragsverhandlungen liefen inzwischen weiter. Da alle Stellen sich ver­
waltungsjuristisch auf völligem Neuland ,befanden - im Schulverwaltungs- und 
Unterhaltungsgesetz des Landes war eine solche Regelung wie die angestrebte 
überhaupt nicht vorgesehen - gestalteten sich die Verhandlungen naturgemäß 
nicht einfach. Die Stadt Ahrensburg sollte Schulträger bleiben, die Gemeinde 
Großhansdorf hingegen als Bauherrin die Außenstelle errichten. Zur Unterhaltung 
sollten beide Körperschaften 'beitragen. So war es nicht verwunderlich, daß vom 
1. Entwurf im September 1962 bis zu dem von der Stadtvertretung Ahrensburg 
und der Gemeindevertretung Großhansdorf besdllossenen Vertrag rund 
14 Monate vergingen. Die Laufzeit des Vertrages wurde bis 1969 bemessen . 

Nachdem über die Finanzierung und die Beteiligung der Partner Einigkeit erzielt 
war, konnte der Wettbewerb durchgeführt werden, über .den im Juli 1964 ein 
Preisgericht die Entscheidung fällte und den 1. Preis dem Architekten Karl 
Horenbur-g, Lübeck, zuerkannte . Die Gemeindevertretung erteilte ihrerseits dem 
1. Preisträger den Auftrag im September 1964. 

Nunmehr waren eine ganze Reihe von Genehmigungen einzuholen, deren letzte 
und wichtigste, nämlich die Zustimmung .des Ministeriums zum Baubeginn und 
zur endgültigen Finanzierung, im Juli 1965 einging. Inzwisdlen war die Aus­
schreibung vorangetrieben worden, so daß im Spätsommer des Jahres 1965 mit 
dem Bau begonnen werden konnte. 

Der frühe Wintereinbruch Anfang November des vorigen Jahres hat allerdings 
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Hallo Nachbarn! 

Kegelbrüder oder solche, die es werden möchten , haben Ge­
legenheit , in unserem seriösen , aber durchaus 
fröhlich gestimmten Kegelklub aufgen ommen zu 
werden . Monatsbeitrag 6. - DM. Gekegelt wird 

Die Jicken 
vom 
Jickbornsweg 

2 x im Monat, jeweils am 2. und 4 . Donnerstag 
bei Dunker um 20 Uhr. Sportlich gesinnte Inter­
essenten mögen sich melden unter ~ 55130 
oder am Kegelabend selbst. 



Verzögerungen beim BaufortschriLt mit sich gebracht, so daß die Außenstelle, 
nicht wie ursprünglich vorgesehen, im .April 1966 bezugsfertig sein wird. 
Es ist verständlich, daß die Schulleitung auf Weiterführung durch einen 2. Bau­
abschnitt drän'!Jt. Für die Gemeinde Großhansdorf, die, wie oben erwähnt, noch 
nicht einmal Schulträger ist, erscheint es auf Grund ihrer Finanrzlage und sehr 
dringender anderweitiger Projekte, es seien hier nur der Bau der Turnhalle in 
Schmalenbeck und die Klärwerkserweiterung erwähnt, im gegenwärtigen Zeit­
punkt völlig ausgeschlossen, sich durch einen 2. Bauabschnitt finanziell zu binden, 
zumal auch eine Trägerschaft für diesen 2. Baua'bsmnitt bisher noch nicht fest­
gelegt ist. Hier zu einer weiteren Klärung beizutragen, wäre in erster Linie 
Aufgabe des jetzigen Schulträgers, d. h. der Stadt Ahrensburg in Zusammen­
arbeit mit den übergeordneten Dienststellen. Es sollte auch nicht vergessen wer­
den, daß Großhansdorf durch die unentgeltliche Uberlassung des Grundstückes, 
das immerhin einen Wert von gut 1/ 4 Mill. DM darstellt, bei seiner angespannten 
Finanzsituation schon eine ganz erhebliche Vorleistung erbracht hat. 

H. S chlömp 

Wilhelm Mückel 
Bau klempnerei . Sanitäre Anlagen 

Gas ger ä t e - Kundendienst 

SCHMALENBECK, Bartelskamp 6 

Telefon: Ahrensburg 2241 

Äußerst preiswerte 

Nirosta-Spülen mit Unterbauten 

Badezimmer-Waagen . Gasherde 

Waschmaschinen . Geschirrspüler 

z u 0 i s c 0 u n t p r eis e n. 

lIanns-Peler Pautsen das Fachgeschäft für 

Fernseh-, Rundfunk-, Elektro-Geräte und Schallplatten 

GROSSHANSDORF Schaapkamp 7 Ruf Ahrensburg 22 34 

------+1 Kundendienst - Finanzierung +t-----

r~~~~ ... ~~- ... ".A-"""""'~~~....-....) 

~ Am 1.4. 1956 trat Frl . Erika Markmann als Drogistenlehrling in meine Firma, ) 

~ Bahnhofs-Drogerie, Schmalenbeck, ein. Nach Ablauf von 3 Jahren beendete sie } 

f

s 

ihre Lehre mit dem Zeugnis .sehr gut " . Im Jahre 1962 übernahm sie die Leitung ? 
') meines Zweiggeschäftes in Kiekut. Im Laufe der zehnjährigen Tätigkeit in 

meiner Firma erfreute sie sich bei der Kundschaft großer Beliebtheit. Es ist mir 

( ein Bedürfnis, Fr!. Markmann auf diesem W ege für ihre Treue und Mitarbeit ) 

~ herzfichst zu danken. } 

( W. Reder ) 
C~vv~~~~,---"""vv--~~~~~,-,,J 
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Nacht- und Sonntagsdienste: 

22.3. 
30.3. 

2.4. 
3.4. 

11 .4. 

J. Schilling 
~ 55477 

15.4. 
20.4. 
25.4. 

WALDDÖRFER APOTHEKE 
Großhansdorf-Sdunalenbem (Am U-Bahnhof Sdlmalenbeck) 

Tel. : 2078 

Nacht- und Sonntagsdienste: I 
1 

24.3. 
29.3. 
4.4. 
7.4. 

8.4. 
13.4. 
19.4. 
23.4. 
24.4. 

Notdienstbereitsdtaft an den übrigen Tagen aus den in der Apotheke 
erhältlichen Notdienstkalemlern ersichtlich. 

'!Anderen verehrten Runden 

wündohen wir ein gedunded und frohed Odtel'fedt 

earl Krohn und Frau 

» KIEK IN « am Kiekut 

Sei schlau! Geh; zu 

J.ec",e'-,c"" 
Radio - Fernsehen - Elektro - Schallplatten 

Am Bahnhof Schmalenbeck. Telefon 56457 



Aus der Haushaltsrede des Bürgermeisters 
Rückblick auf die von 1962 bis 1966 geleistete Arbeit der Gemeindevertretung 

Dank der von der Gemeindevertretung konsequent verfolgten Finanzpolitik des 
scbwerpunktmäßigen Ei~satzes der Mittel war es in dieser Legislaturperiode 
möglich, eine ganze Reihe von Vorhaben fertigzustellen bzw. in Angriff zu 
nehmen. 
Fertiggestellt wurde im Mai 1963 der Waldreilersaal, zu dem trotz der Förderung 
durch das Land und den Kreis und der vom Heimatverein veranstalteten Samm­
lung die Gemeinde Großhansdorf immerhin noch einen Eigenanteil von DM 
175000,- aufbringen muß te. 
Es scheint, daß die Anlaufscbwierigkeiten jetzt überwunden sind und es sich auch 
unter unseren Bürgern im Ort herumgesprochen hat, daß hier eine gute kulturelle 
Arbeit geleistet wird. Erstmalig ist es durch das vom Kulturring in diesel Spiel­
zeit aufgelegte Abonnement gelungen, die Besucherzahlen der Veranstaltungen 
befriedigend zu halten . 

A uf dem Schulsektor ist sehr viel geschehen. Die Volksschule Schmalen'beck mit 
8 Klassenräumen konnte gebaut und im August vorigen Jahres in Betrieb 
genommen werden. Es ist der sei nerzeitigen konsequenten Haltung der Ver­
tretung zu verdanken, daß es in schwierigen Verhandlungen mit den über­
geordneten Dienststellen möglich war, die Volksschule Schmalenbeck aus dem 
Wettbewerb für das Gymnasium herauszulösen. Diese Vorwegnahme war natür­
lich ein Kompromiß, und so sind leider nicht, wie immer bei Komp romissen, alle 
Wünsche der Gemeinde hinsichtlich der notwendigen Räume erfüllt worden, so 
daß diese Schule mit ihren 8 Kl assenräumen, von denen einer noch a ls Lehrer­
zimmer benutzt wird, zur Zeit immer noch ein Torso ist. 
An der Volksschule Großhansdorf wurden umfangreiche Um- und Erweiterungs­
bauten vorgenommen. So entstehen dort zur Zeit der dringend notwendige Raum 
für den naturwissensdlaftlichen Unterricht (Physikraum) und 1 Werk- sowie 
1 Sammlungsra um. 

Insgesamt hat die Gemeinde in diesen 4 Jahren mit Unterstützung des Landes 
und des Kreises 1 Mill. DM in das Volksschul wesen investiert. 
1964 wurde mit der Stadt Ahrensburg und mit Billigung des Kreises und des 
Landes der Vertrag über die Errichtung einer Außenstelle der Stormarnschule 

Zentral heizungs- und Jürgen Kleinke 
AHRENSBU RG 

Ölfeuerungsanlagen Hamburger Straße 79 

'@ 5 5793 

~ Oetjendorf I Trittau, Bauplatz 1200 qm 
in landschaftlich reizvoller Lage, an ausgebauter Haupt­
straße (Autobahnzubringer) gelegen, zu verkaufen. 
Angebo te an den »Waldreiter« 
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in Großhansdorf, das spätere Gymnasium Großhansdorf, geschlossen. Mit dem 
Bau des Gymnasiums wurde im Spätsommer des vorigen Jahres begonnen. Daß 
die Bauarbeiten nicht so zügig vorangeschritten sind wie gewünscht, ist nicht 
zuletzt auf den frühen Wintereinbruch zurückzuführen. 
Außerdem hat diese Vertretung im November 1965 den Grundsatzbeschluß für 
die Errichtung der Turnhalle Schmalenbeck gefaßt, die der Volksschule und der 
AußensteIle zur gemeinsamen Benutzung zur Verfügung stehen soll. Die Turn­
halle wird zur Zeit geplant. Dieser Beschluß, der in voller Erkenntnis der drin­
genden Notwendigkeit eines ordnungsmäßigen Sportunterrichtes gefaßt worden 
ist, 'bedeutet finanziell für uns eine Vo~belastung bis etwa 1970, da auf Grund 
der bekannten Finanzlage des Landes vor dieser Zeit mit Landesmitteln kaum 
zu rechnen ist und der Bau von der Gemeinde zwischenfinanziert werden muß. 

An Straßen innerhalb der Gemeinde wurden in den letzten 4 Jahren vom Land 
Schleswig-Holstein 3,2 km und von der Gemeinde 3,8 km ausgebaut. Das sind 
zusammen 7 km oder anders ausgedrückt, 20 % unseres gemeindlichen Straßen­
netzes von 35 km. 

Für die Modernisierung der Straßenbeleuchtung wurden in dieser Legislatur­
periode DM 60000,- aufgewendet. Insgesamt hat die Gemeinde damit seit 1958 
für die Verbesserung ihrer Straßenbeleuchtung DM 100 000,- investiert. 

Zur Kanalisation ist folgendes zu sagen: 
Zur Zeit sind 13 km Schmutzwassersiel in Betrieb. Nach dem beschlossenen Er­
weiterungsplan sind noch 18 km Schmut2Jwasserieitungen zu bauen. Davon konn­
ten über Vorfinanzierung durch private Aufschließer seit 1962 4,1 km, also 
ca. 22 % der Reststrecken, gebaut werden. Außerdem wurden 3 Pumpwerke 
errichtet, und zwar die Pumpwerke: Oie Koppel, Tannenhain und Mühlendamm, 

14 

.Am Bett fiparrn '? 

Damit scha de n Sie Ihrer G esu nd­

hei t. Das beste Fede rbett, d ie 

kom fo rtabe lste Matra tze soll ten 

Ihnen gerade recht sei n. Die 

- un d all es andere für de n ge­

sunde n Schlaf - beko mmen Sie 

bei Ihre m Bettenfa ch mann : 

Va~ Fachge~chäft 

für den ge~ul1den Schlaf 

~ BUBERT 

AHRENSBURG 
Hagener Allee 14 - Ruf 2028 

Gaststätte 

»Schmalenbeckcc 
(ne ben der ev. Kirche) . Te l. 34 16 

Zu O stern serviere n wir Ihnen 

• Osterlamm braten, Butterboh nen 

• Forelle blau, Sohnemeerrettich 

• Mastkalbsteak, Cha mpio ns 

• Damwildbraten in Rah m 

... und ab e nds wie Immer 

za rte, sa ftige Steaks 



Allen Kunden ein frohes Osterlest wünschen 

Herbert Bedarf und Frau 
Schmalenbeck, Sieker Landstraße 200 . Tel. 3250 

ta,/, }7\c;ae-t-
Großhansdorf, am Bahnhof 

Papier, Spielwaren 
kl. Lederwaren u. Kunstgewerbe 

Büro- und Schulartikel 

Fä'l'ben 
Tönen 

Blondie'l°en 
Dauer1.vellen 

Passende Geschenke 

zum Osterfest 

und zum Schulanfang 

in reicher Auswahl vorhanden 

Individuelle Beratung Solide Preise 

Schmalenbeck, Haberkamp 3 

HERmAnn KUPPE 
Inh . Herta Kuppe 

Zentral helzungs- und Olfeuerungsanlagen 

Ahrensburg 
Schillerallee 6 
Fern ruf 2060 

Umbau und Kundendienst 

Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 

Beste Zeit für den Anzugkauf 
Eine lückenlose Auswahl moderner Anzüge In aktuellen Stoff­

mustern und Formen erwartet Sie jetzt in unserem Haus 

DAS FACHGESCHÄFT FUR GUTE HERRENKLEIDUNG 

AHRENSBURG 

BARGTEHEIDE 

Manhagener Allee 8 a . Ruf 2982 

Rathausstraße 22 . Ruf 71 02 
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von denen das letzte noch nicht betriebsfähig ist. Das Pump werk Beimoorweg 
befindet sich im Bau. Das gesamte Schmutzwassersielnetz hat zur Zeit damit eine 
Länge von 17,1 km. 

Als dringendste Aufgabe auf diesem Sektor steht die Klärwerkserweiterung vor 
uns. Infolge der allgemeinen starken Anforderungen an die Wasserwirtschaft 
und der Knappheit an Förderungsmitteln sind die Finanzierungsverhandlungen 
bisher ohne den gewünschten Erfolg verlaufen. Die letzten Besprechungen in Kiel 
lassen allerdings die Hoffnung zu, daß nach Vorlage gewisser Ergänzungspläne 
zumindest die Genehmigung für eine Vorfinanzierung erteilt wir.d. 

Die Länge des Regenwassersielnetzes beträgt 9 km, davon sind über 4 km seit 
1962 hinzugekommen; mit anderen Worten: In dieser Legisla turperiode konnte 
das Regenwassersielnetz verdoppelt werden. 

Durch intensive Baulandbeschaffung, für die die Gemeinde in diesen 4 Jahren 
mit Unterstützung durch das Land über Zinszuschüsse 1,2 Mill. DM aufgebracht 
hat, war es möglich, die große Wohnungsnot etwas zu lindern. Im sozialen 
Wohnungsbau wurden seit 1962 148 Miet- und Rentnerwohnungen gebaut. Dank 
der -mit dem Bauträger abgeschlossenen Verträge konnte erreicht werden, daß 
diese Wohnungen nur für Großhansdorfer Bürger zur Verfügung gestellt wurden. 
Zum Vergleich sei erwähnt, daß in den Jahren 1947 bis 1960 144 Miet- und 
Rentnerwohnungen gebaut wurden. 

Zum Bau einer neuen Friedhofskapelle konnte bereits eine Rücklage von 
DM 90000,- angesammelt werden, so daß auch hierfür ein ganz erheblicher 
finanzieller Grundstock vorhanden ist. In der nächsten Zeit müßte auch die 
Planung des Reservegeländes für den Friedhof abgeschlossen werden. Der Ge­
bührenhaushall für das Bestattungswesen ist nicht ausgeglichen, so daß hier 
eine Uberprüfung der Gebührenordnung notwendig wird. 

Auf dem Sektor des Feuerschutzes konnte die Modernisierung der Feuerwehr 
durch die Beschaffung eines Tanklöschfahrzeuges fortgesetzt werden. Mit ihren 
beiden modernen Fahrzeugen hat unsere Feuerwehr, abgesehen von einer Leller, 
die Ausrüstung eines Löschzuges einer städtischen Wehr. Uber die Beschaffung 
einer Leiter, und zwar einer 18 mAnhängeleiter, sind bereits erste Beratungen 
erfolgt; auch eine kleine Rücklage ist vorhanden, jedoch hängt der Ankauf einer 
Leiter von der dann notwendig werdenden Vergrößerung des FeuerwehrgeräLe­
hauses ab. Es ist dabei weiter zu bedenken, daß der Unterrichtsraum unserer 
Feuerwehr viel zu klein ist und bei weitem nicht den Erfordernissen entspricht. 

In diesem Zusammenhang so~lte aus dem Gesichtspunkt des wirksamen Kata­
strophenschutzes überlegt werden, ob man 'bei einer s01chen Vergrößerung nicht 
die örtlichen Katastrophendienste, d. h. Feuerwehr und DRK-Zug, der bereits 
18 aktive Mitglieder hat, an einern Punkt zusammenfassen kann, wozu bei beiden 
Einheiten durchaus Bereitschaft besteht. 

Lassen Sie mich noch etwas beim Katastrophenschutz verweilen. Die Gemeinde 
steht zur Zeit in Verhandlungen mit dem Technischen Hilfswerk in Wandsbek, 
um im Katastrophenfalle zum Schutz unserer Bürger auch technische Einheiten 
einsetzen zu können. Wir haben beim THW die Bereitwilligkeit gefunden, uns 
zu helfen. Die näheren Einzelheiten müssen noch festgelegt werden. 

Dank des Entgegenkommens der GWG Süd-Stormarn war es möglich, einem 
Ahrensburger Funkamateur-Club Räume für eine Funkstation zu versd1affen. 
Wir können im Katastrophenfalle diese Station benutzen, und wenn wir daran 
denken, wie leicht ein Telefonnetz ausfallen kann, erscheint mir die Sicher­
stellung einer Funkverbindung für unseren Ort recht bedeutungsvoll. 
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Außerdem war es möglich, das Alarmnetz der Feuerwehr durdl den Anschluß 
an die Alarm-Nummer 112 und die Schaltung von 4 LS-Sirenen als Feuer- und 
Katastrophen-Sirenen zu modernisieren. Hierfür ist eigens eine stromunabhän­
gige Sirenensteueranlage im Rathaus installiert worden. 

Dieser kurze Rückblick beweist die Intensität der Arbeit dieser Vertretung und 
soll das Bemühen des Hauses um die Belange des Ortes und für unsere Bürger 
aufzeigen. Die Vertretung und ihre Ausschüsse sind in der abgelaufenen Legis­
laturperiode 254m al zusammengetreten, was bei einer durchschnittlichen Sitzungs­
dauer von 3 Stunden, umgerechnet auf das Jahr, 25 volle Arbeitstage ergeben 
würde. 
Gestatten Sie mir abschließend, zugleidl im Namen meiner Mitarbeiter, einige 
Worte des Dankes an dieses Parlament. 
Die Verwaltung bedankt sich bei dieser Gemeindevertretung sehr herzlidl für 
die nette und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

/1 .. ll 
""""u(leps Inhab er H ei n er B r andmann 

Papier· Schreibwaren· Bürobedarf . Drucksachen 

Das Fachgeschäft für Füllhalter 

Kunsthandwerk 

AHRENSBURG - Manhag e n er Allee 2 - Telefon 2767 

Feine Fleisch- und \tVurstwaren 
Lebensmittel und Konserven 

Günther Reuter Schmalenbeck, S ieke r Landst r. 183 ~ 21 07 

Fußbodenbeläge 
PVC - Linoleum - Teppichauslegeware 

vo m Fach man n ve rle gt 

Walle, ~ungk 
Großhansdorf 
Hermesstieg 3 oder 
Schaapkamp 21 
Telefo n 55381 
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senden wir unseren Freunden und 

Kunden verbunden mit dem besten 

Dank für die Treue beim Einkauf in 

unserem Haus 

Ahrensburger Zentralheizungsbau 
GmbH 
Ahrensburg, Pionierweg 4 

Uwe Bengsen und Frau 
Damen-, Herren-Salon 

Großhansdorf, Wöhrendamm 7 

Willy Brügmann und Frau 
Kiekut am Bahnhof 

Wilhelm Diekmann und Familie 
Gart·enbau 

Sdlmalenbeck, Sieker Landstraße 175 

H. Griesenberg und Familie 
Ahrensburg, Rondeel 2 

Georg Hellebrand und Frau 
Tabak - Süßwaren - Spirituosen 

Sdlmalenbeck, Sieker Landstraße 188 

Rudolf Horn und Frau 
Kaffee - Konfitüren - Feinkost 

Sdlmalenbeck, Ahrensfelder Weg 10 

H. Janzen und Frau 
Friseur 

Siek, Grenzeck 

Albert Johannson 
Kohlen 

Großhansdorf, Sdwapkamp 9 

Walter Jungk 
Fußbodenbeläge 

Großhansdorf, Sdlaapkamp 21 
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B. Kalinna und Frau 
"Salon der Dame" 

Großhansdorf, Eilbergweg 

Jürgen Kleinke 
Zentra lheizungsbau 

Ahrensburg, Im Haidsdllag 22 

Salon Knickrehm 
Am Bahnhof Kieku t 

earl Krohn und Frau 
"Kiek in" am Kiekut 

Hans Kruse und Frau 
Malermeister 

Großhansdorf, Sdlaapkamp 13 

Hermann Kuppe, Inh. Herla Kuppe 
Zen tralheizungen 

Ahrenshurg, Sdlillerallee 6 

Volker H. W. Lau und Frau 
Radio und Elektrohandel 

Sdlmalenheck, Am Bahnhof 

Peter Lülge und Frau 
Blumen am Bahnhof Schmalenbeck u. Kiekut 

W. Mallhias 
Kiosk am Bahnhof Schmalenbeck 

Kurl Maurer und Frau 
Optiker 

Ahrensburg, Manhagener Allee 9 



Erwin Mielke und Frau 
Malerei und Farbenhaus 

Schmalenbeck, Ahrensfelder Weg 

Elly Möller 
Papierwaren - Geschenke 

Großhansdorf am Bahnhof 

Reinhold Nehl und Frau 
Fisch und Fischfeinkost, Großhansdorf 

Hanns-Pe ler Paulsen und Frau 
Großhansdorf, Schaapkamp 7 

Arlhur Ralhje 
Zentralheizungsbau 

Ahrensburg, Große Straß'e 7 

Wolfgang Rede r und Frau 
Drogerie 

Am Bahn hof Schma lenbeck und Kiekut 

Günlher ReuteT und Frau 
Schlachterei 

Schma lenbeck, Sieker Lands traße 183 

Ernst Stahmer und Frau 
Fahrräder 

Schmalenbeck, Sieker Landstraße 135 

Arnold Steifen 
Maurermeister, Hoisdorfer Landstraße 59 

Georg Wilbertz 
Bahnhofskiosk Schmalenbeck 

W . Wolgast, Inh. 'V. Eggers 
Haushaltwaren 

Schmalenb eck 

BP-Tankstelle - R. Zeutschel und Frau 
Schmalenbeck, Sieker Landstraße 

Zu Ostern an Freunde versende ich gern 
Die Karte zum Gruß nach nah' und fern. 
Es muß jedoch eine persönliche sein, 
Drum nehme 'ich die vom Heimatverein. 
Dazu e in guter R at 
Malt die Ostereier in die Karte hinein , 
Das wird ein lustiges Suchen sein. 

Ihr HAKU 

Alles für den Garten: 

• Drahtmaterialien in verschiedenen Abmessungen 

• Gartenkarren 

• Sämtliche Gartengeräte 

• Motor- und Handrasenmäher 

• Rasenkehrmaschinen 

• Wäschepfähle und Wäscheschirme 

• Scotts Rasendünger, auch mit Unkrautvernichter 

fi nden Sie bei uns in rei chl icher Auswah l. 

W. Wolgast 
Inh. W . Eggers I 207 Schmalenbeck 

Sieker Landstraße 116 

Telefon 21 14 
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ge - be - ge - be Vorschau 
Der 5. Diawettbewerb findet am Mitt­
woch, dem 6. April 1966, statt. 

19.30 Uhr Einlaß u. Vorschau-Beginn 

20 .00 Uhr pünktlich Beginn des Wett-
bewerbs 

22.00 Uhr pünktlich Ende des Wett-
bewerbs 

Danach Auswertung der Publikums­
Wertung, nach kurzer Unterbrechung 
Vorführung von Meisterfotos aus unse­
rem Ortsbild und Umgebung und zu­
letzt, wie immer, die Preisverteilung. 

Vom Besucher des Abends erwarten 
wir, daß sie mi tbringen: 

1. Gutscheine des H. V. für verbilligten 
Ein tri tt 

2. Freunde und Nachbarn mit Foto­
In teressen 

3. Schreibstifte für sich und vergeßliche 
Nachbarn 

4. Sinn für Humor und Toleranz 

5. Diskussion:sfreudigkeit für die Pause 
Unsere Wettbewerbs-"Kämpfer" wer­
den uns diesmal sicher überraschen mit 
ganz neuen Themen ihrer Reise­
Hobbys. Die Reihenfolge wird noch 
durch das Los festgestellt, aber von den 
Vorträgen kann ich schon nach einem 
"Blick hinter die Superleinwand" ver­
raten: 

Die Gletscherwelt und ihre Flora 
von Frau Gudrun Reher 

1900 m ü. M. im Gletscherdorf Sulden 
beginnt der Bericht. Hier, an der Vege­
tatiol1!sgrenze des Hochgebirges, wer­
den uns die kleinen Wunder am Wege 
gezeigt, die Bergblumen in ihrer Far­
benpracht und Formschönheit. Durch 
Umschau von ihrem Standort aus, wer­
den wir die Erhabenheit der sie um­
gebenden Bergwelt schauen. Die ver­
schiedenen Formen der Gletscher, die 
Besonderheiten ihrer Spalten und die 
imponierenden Bergformen und Gipfel­
kulissen werden wir nach den Erklä­
rungen erkennen können. 
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Mayrhofen und Umgebung 
von Herbert Fahs 

Am Achensee vorbei führt die Reise 
ins Inntal, das von der Kanzelkehre 
herrlich einzusehen ist. 30 km schlän­
gelt sich die Landstraße im Zillertal 
hoch bis Mayrhofen, unserem Stand­
quartier. Von hier erwandern wir Täler 
und Berge: den Zillergrund, das Floiten­
ta l , das Tuxertal, die Frauenwaud, die 
Zillertalhochstraße, die Gerlosstraße 
und die Krimmler Wasserfälle u. a. m. 

Wir bieten 
fachgerechten 
Kundendienst 

ESSO-STATION 
Gerhard SI.ehr, Verw. Erich Hess 

Schmalenbeck 

Sieker Landstraße 182 a 

Telefon 50387 

Allen un seren Freunde n und 
Kunden wünsche n wir e in 

frohes Oslerfest. 

E. H E S S UND FRA U 



Stempel' Schablonen . Schilder 
Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Ahrensburg (Holst.) 

Manhagener Allee 20 . Tel. 31 68 

Unser Orl - mit dem Auge der 
Kamera gseehen 

von H errn Tegtmeier 

Nachdem immer wieder die fernen 
Länder und Feriengebiete als Thema 
der Farbdia-Vorträge gewählt worden 
sind, soll hier bewiesen werden, wie 
landschafllid1 reizvoll unser Ort ist. 
Ausgewählt wurden insbesondere 
Herbsl- u. Wintermotive im Gegenlid1l. 
Dabei wird über die Erfahrungen eines 
Anfängers berichtet, der ohne beson­
dere Erfahrungen zu ausgezeichneten 
Aufnahmen kam. Zu den einzelnen 
Dias hören Sie etwas über Einwirkun­
gen der Atmosphäre, über Blaustid1, 
Rotlid1l u. Verwendung von Blitzlicht. 

Das Ziel des Vortrags i t neben dem 
Hinweis auf die Schönheiten des Ortes, 
die Zusd1auer anzuregen, selbst auf 
Fotojagd zu gehen und die Scheu vor 

NACHHILFEUNTERRICHT 

Student gibt Nad1hilfeunterrid1l 
in Englisd1. 

Angebote an den "Waldreiler" 

der Handhabung einer Kamera zu ver­
lieren, denn es kommt nicht nur auf 
die Kamera an, sondern mehr noch auf 
den Blick dessen, der sie handhabt. 

Wiedersehen mit Danzig - 1964 

von Horst Loock 

Herr Loock hat gelegentlich einer Dan­
zig-Reise seine veränderte Heimat wie­
dergesehen und gibt uns eine Sd1ilde­
rung und einen Bildberid1l darüber. 
Danzig - Zoppot - Gdingen, heute eine 
fast gänzlich zusammengewachsene 
"Großstadt" durch die Anlage einer 
modernen elektrifizi erten Stadtbahn, 
hat noch viele schöne, z. T. im allen 
Baustil wiederhergestellte, ehrwürdige 
Gebäude. Herr Loock war überrascht 
davon, daß die Polen beim Wiederauf­
bau vieles von der überlieferten Bau­
kunst genutzt haben. Er zeigt uns 

Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft ein gesundes 

und frohes Osterfest 

Hans-Jürgen 'Lohrmann und Frau 

Blumen - Obst- Gemüse - Südfrüchte 
Großhansdorf, Eilbergweg 11, Tel. 37 25 

Feine 

Fleisch- und 

Wurstwaren 

HURT BACHmAnn ir. 
SCHMALENBECK 

Haberkamp 3 Telefon 56027 
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"Altes aus dem neuen Danzig" in der 
Erinnerung an einen guten Eindruck. 
Herr Loock wird sidler bereit sein, in 
einem anderen Kreis, ehemaligen Dan­
zigern mehr und aus'führlidler über 
Einzelheiten zu beridlten. 

So nun haben wir diesmal eine Vor­
sdlau, wissen daTum, wer über was be­
ridltet und können mal einen Abend 
genießen "ohne Europa zu verlassen" . 
Auf Wiedersehen am 6. April 1966 im 
Waldreitersaal. HAKU (Tel. 56791) 

DAMENSALON 

1<11 ;C~'r t: /, fit 
am Bahnhof Ki ekut 

Geschäftsze iten : 8 .30 - 18 Uh r 
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sonnabends 8 - 14 Uhr 

dienstags geschlossen 

Tel 5 6055 

Wer 
Ricosta 

kennt 
besteht 

auf 
Ricosta 

DER JUGENDSCHUH MIT GARANTIE 

Schuh-q,tlppe 
Bahnhof GroBhansdorf 

Geben Sie Ihrer Figur jede Chance! 
BH OHIO-SPITZE DM 14,50 

Hüftmieder OHIO SPLlT-HIP DM 29,90 
EXQUISITE FORM-formt exquisit 

Bandagen - Mieder 

Ahrensburg (neben der Post) 

Eigene Maßanfertigung 

Lieferant sömtl. Krankenkassen 



Fahrräder und Kinderräder 

ERNST STAHMER 
Schmalenbeck, Sieker Landstr. 135 

Telefon 2529 

PORZELLAN 
GLAS 

JE. lB U C ]H ]H 0 lLZ 
Ahrensburg . Ruf 21 65 

Lieferung frei Haus 

Steil'lkohlen, Koks, Briketts, Heizöl + Holz 

liefert Ihnen: O. Bökenberg & B. Martens 
vormals Robert Bökenberg 

SIE K bei Ahrensburg 
Telefon: Siek 206 (04107) 

MALER- UND 

TAPEZIER-

ARBEITEN 

Gartengeräte und Rasenmäher 

Schubkarren, Drahtgeflechte jeder Art, 

Patentwäschepfähle, Werkzeuge 

Eisenwaren, Geschenkartikel, Glas, Porzellan 

Ernst D E P P E N 
Malermeister 

GROSSHANSDORF 

Beimoorweg 20 

Telefon 2106 

Ein frohes und gesundes Hermann Kiehr 
Osterfest wünscht Ihnen Großhansdarf, Wöhrendamm 52, Ruf 20 24 
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Das ideale E 
Moderne Selbstbedienung 

Täglich 0 B S T und GEMÜSE 
Maxwell Expreßkaflee 50 9 2,45 100 9 4,65 200 9 9,00 

Nescafe Expreßkaflee 50 9 2,45 100 9 4,65 200 9 9,00 

Californische Pfirsiche, IJ. Früchte I I I Ds. 1,68 

Hawaii-Ananas, J12 Scheiben ' l I Ds . 1,68 

"Schloß Königstein", Sekt 'ft FI. incl. St. 5,35 

10/ , FI. incl. St. 48,15 

1964er Niersteiner Domthai, naturrein I / I FI. 3,25 

1963er Leiwener Klostergarten 

Fleisch und Wurstwaren 

'0/ , FI. 

'I, FI. 
'0/ , FI. 

CARLJÖRN GMBH 

29,25 

2,75 

24,75 

Unseren verehrten Kunden WL 

FEINKOSTHAUS PR 
Eigener Parkplatz 
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nkaufsziel! 
schnell bequem preiswert 

sch vom Großmarkt Hamburg 

Asmussen-Weinbrand, Jubiläumsobfüllung, 38 % 
,/ , FI. 

Kaiser Pils, ' /a I Inh. 3 Flaschen ohne Pfd. 

Mackintosh 's Choc-o-Rolo Stück 

Choc-o-Mint 3 Stück 

BABYBEL, fronz. Weichkäse, 50% Fett, co. 275 9 Stück 

Deutscher Edamer, vollfette Ware 

und zum Wochenende : 

BANANEN noch billiger 

Schulter, mager 

Rinderhack 

250 9 im Stück 

1000 9 

500 9 

500 9 

ehen wir ein frohes Osterfest 

7,85 

1,00 

0,40 

1,00 

1,75 

0,98 

0,98 

2,70 

2,60 

EN G roß h ans d 0 r f, Eilbergweg 8 

U-Bahnhof, ~ Ahrensburg 2502 

Werbung gültig bis .einschI. 9. April 1966 
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An alle Folofreunde 
Unsere Heimat - Vereins - Postkarten -
Serie soll in diesem Sommer noch 
attraktiver werden. Es sollen veraltete 
oder nkht mehr ganz stimmende Mo­
ti ve gegen bessere ausgetauscht wer­
den. Es soll daneben auch als Neu­
auflage bald eine Serie Mehrbildpost­
karten erscheinen. Wir hatten 1964 
einen Fotokarten-Moti v-Wettbewerb , 
daraus 4 Neuauflagen. Aber es fehlten 
dabei viele Aufnahmen, die man als 
typisch für . Groß-Hansdorf hätte brin­
gen müssen . Sicher müssen die Aufnah­
men gut sein, der Ausschnitt kann aber 
korrigiert werden, Bildschärfe und 
Konturkontraste müssen jedoch vor­
handen sein. 

Es fehlen mir für die Mehrbildpostkarte 
vor allem bessere Aufnahmen von : 

Schmalenbecker Teich mit evg. Kirche, 
Mühlenteich Groß-Hansdorf als Land­
schaftsaufnahme 

Der Neubau Volksschule Schmalenbeck 
Die Laderrzeilen von unseren 3 Bahn­
höfen 

Innenaufnahmen unserer 3 Kirchen und 
Waldreitersaal 

Außenaufnahmen wie vor. 

Außenaufnahmen der Akademie, vom 
Krankenhaus und vom Rathaus. 

Und natürlich typisdle Außenaufnah­
men aus unserer an Naturschönheiten 
50 reichen Umgebung. Bitte, stellen Sie 
aber keine Person 50 im Bild h eraus , 
daß diese später (wieder) als "Foto­
modell" Anstoß nehmen könnte. 

Ich benötige die Abzüge in schwarz­
weiß, gleichgültig in weldlem Format, 
bis zum 15. April 1966 (Woche nacl1 
Ostern) mit Namen und Adresse. Da­
nacl1 fordere ich dann von den aus­
gewählten Motiven die Negative, zur 
Klischeeanfertigung in erforderlicher 
Größe, an. Selbstverständlich honoriert 
der Heimatverein die Aufnahmen und 
die Ubertragung des Veröffentlichungs­
recl1tes an Ihrer Aufnahme, und druckt 
den Namen des Fotofreundes, wie bei 
unseren Karten sonst üblich, e·in. 

Fotokartenwart d. H . V. 
H.-H. Kunze 
207 Schmalenbeck 
Groten Diek 74, 
Tel. 56791 

UHREN - SCHMUCK - BESTECKE 
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B1'UllO Weyraucb 
am Bahnhof Großhansdorf Telefon Ahrensburg 3409 

Eilbe.·g"weg <l 

Unserer verehrten Kunclschaft wünschen wir ein frohes Osterfest! 

GYMNASTIKKURSE 
für Hausfrauen, Berufstätige, junge Mädchen und Kinder 

Laufend Kurse für Schwangerschaftsgymnastik 

Elisaheth Grimpe staatlich anerk. Krankengymnastin 

Ahrensburg, Stormarnstraße 17 . Tel. 2686 



"'" " """""""" ,., 111, •• ,IU ". """1 ., •• , •• ,.r., •••••• ",. 'I"" .,." '" '''111 , ,, . '.11. ' l i """" .. 

-

8u-c 1849 

. Ahrensburg, Rondeel 2 - Fernruf 22 55 

Sie finden in meinen großen Ausstellungsräumen eine reich­

haltige Auswahl kompletter Wohnungseinrichtungen 

Ein Besuch lohnt sich . Erleichterte Zahlungsbedingungen 

Unsere Schaufenster 

zeigen 

Ihnen 

unsere 

große 

Auswahl 

an 

Beleuchtungskörper, Elektrogeräten und Spielwaren 

t;chl-maaJ~ 207 A hrensburg . Hagener A llee 16 
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Die Kanalisation in der Gemeinde Großhansdorf 
Bei Kanalisationssystemen gibt es technisch zwei Möglichkeiten, und zwar: 

a) Das sogenannte Trennsystem, d. h. Schmutz- und Regenwasserleilungen 
sind unabhängig voneinander, 

b) das Mischsystem, bei dem sowohl Schmutzwasser wie auch Regenwasser 
in einer Leitung fortgeführt werden. 

Wir haben in der Gemeinde Großhansdorf rias Trennsy tem. Zur Zeit sind bei 
uns 17,1 km Schmutzwasserleitungen und 9 km Regenwasserleilungen in Betrieb. 
Während die Ableitung des Regenwassers immer im natürlichen Gefälle auf dem 
kürzesten Wege zum Vorfluter erfolgt, ist das beim Schmutzwasser nicht immer 
möglich. Zum Teil fließt es audl in natürlichem Gefälle zum Klärwerk, zum Teil 
muß es dorthin gepumpt werden. 

Da wir in llnserem Ort ein welliges Gelände von Südost nach Nordwest = SO - NW 
mit einem Höhenunterschied von ca. 17 m oder von 57,00 NN - 40,00 NN haben, 
mußten mehrere Abwasserpumpwerke gebaut werden. Zur Zeit sind 4 Pump­
stationen in Betrieb, die 5. Pumpstation ist fertig, die 6. Pumpstation wird gebaut. 
Mit diesen Pumpstatiol)en haben wir teilweise erhebli che Höhenunterschiede zu 
überwinden, und zwar: 

Pumpstation Haberkamp 
Pumpstation Tannenhain 
Pumpstation OIe Koppel 
Pumpstation Birkenbusch 
Pumpstation Mühlendamm 
Pumpstation Beimoorweg 

2.40 m mit 2 Pumpen 
3.00 m mit 1 Pumpe 
4.50 m mit 1 Pumpe 
6.50 m mit 2 Pumpen 

14.50 m mit2 Pumpen 
6.00 m mit 2 Pumpen 

Im Klärwerk selbst laufen 5 Pumpen und 1 Zerreißwolf. 

(im Bau) 

Diese insgesamt 16 Pumpen bzw. Maschinen werden mit elektrischen Motoren 
angetrieben. Sie sind Tag und Nacht in Betrieb und werden automatisch gesteuert. 
Schon daraus geht hervor, daß wir eine sehr komplizierte und empfindliche Ent­
wässerung haben. Schon der Ausfall einer einzigen Pumpe kann, wenn er nicht 
bemerkt wird, für ganze Wohnviertel eine sehr unangenehme Angeleg'enJheil 
werden. Solche Ausfälle kommen vor allen Dingen vor, wenn Fremdkörper in 
die Kanalleitungen hineingelangen. Bei Störungen der Pumpwerke ist festgestellt 
worden, daß teilweise Textilien, sogar bis zur Größe von Bettlaken. Blumen­
sträuße, Sdmhe, Knochen, Plastiksachen oder auch der Inhalt von Mülleimern, 
in die Kanalleitungen getan worden sind. Die Folgen sind verheerend. Unsere 
Pumpen sind nicht in der Lage, diese Fremdstoffe wegzupumpen, sondern bleiben 
stehen. Es kommt zu Uberflutungen der Pumpstationen und schließlich dann auch 
zu einem Rückstau von Fäkalien und Abwässern in die Keller. Die Reinigung der 
Pumpen und Pumpstationen oder des Klärwerkes ist dann jedes Mal eine sehr 
schwierige und nidlt gerade angenehme Arbeit. 

Unsere Bürger werden dringend gebeten , auf keinen Fall Fremdstoffe der oben­
genannten Art in die Kanalisation zu werfen. 
Es wird mituLlter die Meinung geäußert, daß die Kanalrohre zu klein sind. Diese 
Auffassung ist nicht richtig. Wir haben keine städtisdle Kanalanlage mit groß 
dimensionierten Rohren, bei der die Ableitung von Abwasser auf andere Art 
und Weise erfolgt. Je kleiner das Kanalrohr ist, desto mehr Dickstoffe nimmt das 
Wasser mit. Die Leitungen zum Klärwerk hin können ein Vielfaches leisten, 
wenn sie von Unrat und von nidlt schwimmenden Stoffen freigehalten werden. 
Nach unserer Ortssatzung über den Ansdlluß und die Benutzung der gemeind-
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Iid1en Scbmutzwasserkanalisation hat sicb jeder vor Rückstau selbst zu schützen. 
Bei Betriebsstörungen übernimmt die Gemeinde keine Haftung. Zum Schu tz gegen 
den Rückstau können sowohl Rückschlagklappen, besser aber noch Wasser­
schieber, benutzt werden. Die letzteren schließen absolut dicht. 

Noch ein Wort zur Reinigung von Hausanschlüssen: 
Die Gemeinde hat nach der Ortssatzung keine Verpflichtung, die Hausanschlüsse 
zu reinigen. Dies ist Sache des jewei ligen Grundeigentümers . 

Die Hauptkanäle, die in unseren Straßen liegen, werden ständig kontrollie r t 
und, sobald es e rforderlich wird, maschinell gefegt. 
Der vorstehende Aufsatz hat den Zweck, unseren Bürgern einen kleinen Einblick 
in den Betriebsablauf unserer Kanalisalionsanlage zu geben .. Bei etwas Verständ­
nis für diese komplizierte ted1Dische Anlage müßte es möglich sein, daß in 
Zukunft Verstopfungen durch Fremdkörper nicht mehr eintreten. 
Bedenken Sie bitte, daß allein schon das Auffinden einer Verstopfung und vor 
allen Dingen aud1 ihre Beseitigung jedes Mal eine sehr zeitraubende und 
schwierige Arbeit ist. 

Großhansdorf, den I. März 1966 Walter UeckeT, Gemeindewerkmeister 

Zuver lä ssige Hausha ltshilfe 

gesucht. 

2 x wöchent l. nach Vere inbarun g. 

RICHARD BECKMAN N 

Großh ansdorf, Jäckbornsweg 30 

Tel.: 551 30 

(}J/J o»el'l1 e q,risul' 
/ 11 {; in Sc hni tt und Form 

für Damen und f-:erren 

Friseurmeister 

Hans Janzen 

Sieker LlIndstreBe . an der Autobahn - Ruf 3040 

Taxenrul 39 SS Am Bchnh . G roßhansdorf 
Fr. Möller jr. 

E. Stanulewitz 
Bahnhof Kiekut - Tel. 55427 

lIlJ"'.?lII 
lII_KB 

Ih r Fachgeschäft für 

Pingouin-Wolle 

Indiv iduell e Beratung für 

Häkel-Look- und Strickmuster 
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Veranstaltungsplan des Heimatvereins 

Auf der Sitzung am 15. ,Februar 1966 legte der Vorstand des Heiilllatvereins 

Großhansdorf-Schmalenbeck e. V. seine größeren Veranstaltungen fest. Wir möch­

ten hierzu bemerken, daß jede Veranstaltung im "Waldreiter" besonders bekannt 

gemacht wird, daß außerdem noch kleinere Veranstaltungen in dem unten auf­
geführten Plan eingeflochten werden. 

Sonntag, 17. April 

Spaziergan'g nach der "Burg im Hagen" bei Ahrensburg und 

Erklärung der Rentierfunde von Dr. Dr. Rust 

Sonnabend, 21. Mai 

Passat-Besichtigung, Spaziergang zum Brodtener Ufer/Hermannshöhe 

Sonntag, 12. Juni 

Burgenfahrt an der Stormarn·Lauenburger Grenze 

Sonntag, 4. September 

Tagesfahrt nach Bremerhaven 

Sonnabend, 15. Oktober 

Historischer Rundgang durch Schmalenbeck 

Sonnabend, 5. November 

Winzerfest 

Was Sie dringend 6rauchen! 
Zum Frühjahrsputz einen Staubsauger 
und zur Verschönerung Ihrer Wohnung eine neue Lampe 

Die neuest en Modell e f ind en Sie in Ihrem Elektrohaus 

Willy Ehlers 
Großhansdorf • Ei lberg berg 6 . Tel. 2310 

Unseren verehrten Kunden wünschen wir ein frohes Osterfest 
Familie WILLY EHLE RS 
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WAlDRlElJERSAAl 

Veranstaltungsplan April 1966 

Donnerstag, 6. April, 20.00 Uhr 

ge-be-ge-be 
5. Dias-Wettbewerb 

Veranstaltung des Heimatvereins 

Eintrittspreise : 2,- DM und 1,50 DM an der Abendkasse 

Freier Kartenverkauf I Wertgutscheine 

Freitag, 15. April, 20.00 Uhr 

"De verflixte Strump" 
Es spielt die Wald dörfer-Bühne 

Eintrittskarten zu DM 4,- und DM 3,- an der Abendkasse 

Donnerstag, 21. April, 20.00 Uhr 

Universitätsgesellschaft Großhansdorf 
"Die biologische Sonderstellung des Menschen" 

Lichtbildervortrag von Dozent Dr. Christi an Vogel, Kiel 

Eintrittskarten DM 2,- und DM 1,- (Rentner u . Schüler) 

Mitglieder frei 

Freitag, 22. April, 20.00 Uhr 

Konzert 
Es spielt das Wührer-Kammerorchester 
8. Abonnementsveranstaltung und freier Kartenverkauf 
an der Abendkasse ab 19.30 Uhr 

Eintrittspreise DM 6,- und DM 5,-
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Vom Standesamt 
Geburten 

23. 1. 66 Achim Marko Möller, 
Niegesland 6 

28. 1. 66 Christi an Schroth, Barkholt 40 
12.2.66 Stephan Kurt-Joachim Piela, 

Looge 15 
13.2.66 Ingo Blohm, Sieker Land­

straße 109 
15. 2.66 Oliver Paul-Maria Preuß, 

Neuer Achterkamp 40 
21. 2. 66 Björn Hansen, Haberkamp 7b 

Eheschließungen 

25. 2. 66 Adolf Peter Holbeck und 
Ursula Pix, Up de Worth 28 

25.2. 66 Udo Witlig, Hamburg, und 
Helma Fust, Eilbergweg 15 

Sterbeiälle 

14. 1.66 Kälhe Girteit, Up de Worth 10, 
85 Jahre 

Ihr Florist 

5. 2. 66 

3. 2. 66 

7.2. 66 

8. 2. 66 

12.2.66 

17. 2. 66 

18.2.66 

26. 2. 66 

2B. 2. 66 

am Bhf. Schmalenbeck-am Bhf. Kiekut 

Ruf: 2773 

Hulda Auguste Anna Hen-
riette Döll, Wöhrendamm 36, 
80 Jahre 

Heinrich Steenbock, Hoisdorf. 
Landstraße 29, 67 Jahre 

Margarethe Schulze, Bark-
holt 14, 89 Jahre 
Arthur Julius Wilh. Riechers, 
Sieker Landstr. 166, 63 Jahre 

Frieda Ella Reinholz, 
Roseneck 31, 63 Jahre 

Gerhard Heinrich Gerdes, 
Groten Diek 16,81 Jahre 

Frieda EIsa Ketterer, Sieker 
Landstraße 208, 79 Jahre 

Emma Kuestermann, Sieker 
Landstraße 184, 88 Jahre 

Alma Anna Oben haupt, 
Eilbergweg 10,75 Jahre 

('..--......,..,.~~"...-......,..I'>..A.-......,...,.._.vv....--..~~~~~) 

) Unsere Geburtstagskinder: l 
~ Helga Rieschke ............ 7. April 70 Jahre } 

~ Günther Lamprecht 14. April 80 Jahre ) 

( Frieda Dahnke ... . .. . . . . . . 25. April 80 Jahre } 

~ Karl Korkhaus . . . . . . . . . . . . . . 26. April 85 Jahre t 
( Die herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstag I ) 

( Der Vorstand des Heimatvereins ) 

C~~~'-""'...,..~'-~ .... "VV ______ ~~~~J 
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Großhansdorfer Abiturienten der Stormarnschule Ostern 1966 
Klasse 0 Im 

Manz, Jörn ................... . ... . 
Weingardl, Ulrike ........... . .. . .. . 

Schmalenbeck, Achterkamp 61 
Großhansdorf, Hoisdorfer Landslr. 127 

Von der m ü n d I ich e n Pr ü fun 9 be fr eil: Jörn Manz 

Klasse 0 I s 

Franke, Christine ................. . 
Langner, Wolf ................... . 
Reichert, Peter-Chr. ............... . 

Großhansdorf, Neuer Achlerkamp 16 
Schmalenbeck, Lump 3 
Großhansdorf, An der Eilshorst 5 

Entlaßschüler der Volksschule mit Aufbauzug Ostern 1966 
Helmut Blaettner 
Chrisloph Fischer 
Richard Glischinski 
Karin Hardt 
Iris Hentschel 
Inge Höwler 
Helga Horns 
Solveig Krämer 
Dieter Krings 
Mareile Kunze 
Chrisla Laackmann 
Karin Landgraf 
Thomas Lefknecht 
Sylvia Marwitz 
lnge Pahlen 
Peter Raabe 
Karsten Rojahn 
Pierre Schladenhaufen 
Karsten Trelau 
Renale Wietzoreck 
CarI-Heinz Dunker 
Baldur Fragel 
Wolfgang Kossack 
Michael Köther 
Uwe Schilken 
Heinz Wunderlich 

Manfred Borutta 
Rolf Dührkop 
Manfred Dziggel 
Volker Fragel 
Andreas Jochheim 
Harlwig Klapp 
Rainer Meincke 
Ingrid Borutta 
Cynthia-Mahaly Elsässer 
Ursula Krings 
Monika Melüh 
Gabriele Braukmann 
Gerda Decker 
Marion Friedricbs 
Ingrid Gradtke 
Andrea Heine 
Marianne Katzmarek 
Ellen Mönch 
Rosemarie Ruge 
Karin Skomrock 
Dieler Bolz 
Ursula Knorr 
Rosemarie KreutzeI 
Helga Sasse 
Gisela Wischnewski 
Wolfgang Lierke 

",VERKKU NS'l'DIEL E S CHM ALENBE CK 
Brigitte Loos 

"'VASSENKAMP 4 
Kunsthandwerk· eigene Handweberei • Heimschmuc k für die Osterzeit 

GEGENÜBER DER U-BAHN 
Schreib-, Spiel- und Lederwaren, Geschenkartikel zu jeder Gelegenheit 

"'11111,,, , ,,,,,,,,,, ,,,,, ,,11111" 111" 1"" " 111,1"1" ' " • ••• ,. 1 •• 1 ••• , •• • , •• 11 11., ••••••••••••••••• '.1111111 ••• """"It'" 
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Das /(,ießer-Oslerange6(J1! 
sehr gut 

sehr reichhaltig 
sehr preiswert 

10 Stück Marzipan-Eier .. . ............ . ........ .. ...... . . 

10 Stück Fondant-Dotter-E ier . ...... . ................... . 

10 Stück Gelee-Eier ...... . .............................. . 

12 Stück Nougat-Eier .... .... . .. ... . .............. . ..... . 

un d wei tere 200 verschiedene O sterart ikel. 

Und d azu für a lle Tage den g ute n, gepfl egte n Kießer-Ka ffee 

DM 0,75 

DM 0,75 
DM 0,75 
DM 0,95 

Wald dörfer-Mischung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 125 g DM 2,05 

und fü r die Festta ge etwa s gan z besonderes: 
Kießer Spitzenklasse . ... . ........ ... .. . .... . 125 g DM 2,35 
e rlese n un d ede l, vom Beste n d as Feinste! 

G roßhansdorf 
Eilbergweg 6 lließer-llaHee Schmalenbeck 

Ah re nsfe lder Weg 6 

Zum Fest empfehlen wir den 

guten Braten und ff . Aufschnitt. 

Gleichzeitig wünschen wir allen 

unseren Kunden 

ein frohes Osterfest. 

Kurt naChmann Und Frau 
Schuh-~r(Jppe Großhandsdorf . Tel. 2436 

Bahnhof Großhansdorf 



Unsere Ch efsekretärin wählte diese Farbe für ihr Zimmer, wie auch alle 
unsere anderen Mitarbeiter bei der Renovierung unserer Diensträu me 
Wünsche äußern durften. 

Wir haben in unserer kleinen Verwaltung ein gutes Betriebskl ima . 

Es fehlt uns noch eine tüchtige, zuverlässige 

STENOTYPISTIN 

Sie würden bei uns monatlich verdienen mit 

19 Jahren 
20 Jah ren 

zwischen 

DM 535,­
DM 562,50 

21 und 25 Jah ren .............. rd. DM 600,-. 

Vom 1. Kind an einen Kinderzuschlag von DM 50,- monatlich. 

Haben Sie Lust, bei uns zu arbeiten? Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich 
ode r mündlich innerhalb von 14 Tagen nach Erscheinen dieser Anze ige bei 
der Geme indeverwaltung Großhansdorf, 207 Großhansdorf, Barkholt 64, 
Zimmer 14. 

Gemei ndeverwa Itu ng Großha nsdorf 

Großhansdorf, den 7. Mörz 1966 

GroBhansdoMerFarbenhaus 

HANS KRUSE 
MALERM ElSTER 

GROSSHANSDORF Schaapkamp 13 

Telefon 25 78 
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Das Kostümfest 
Wie in jedem Jahr, so auch in diesem, 
veranstaltete der Heimatverein Groß­
hans dorf-Schmalen beck sein Kostüm­
fest im Parkhotel Manhagen. 

Alles klappte gut. Der Wirt hatte sämt­
liche Räume des Parkhotels für uns be­
reitgestellt und auch der Bar, die immer 
gern besucht wird., halte er wieder 
ihren gewohnten Raum gegeben. Auch 
die Vorarbeiten, wie Werbung usw. 
waren gut. ur einer war uns nicht 
gut gesinnt, das war Petrus. Es regnete 
und regnete, und wir nahmen an, daß 
das schlechte Wetter verschiedene da­
von abgehalten hat zu kommen. Man­
chem wird es wahrscl1einlich leid tun, 
wenn er hinterher gehört hat, wie nett 
es wieder beim Fest des Heimatve reins 
war. 

Es war trotzdem gut besucht. Die Stim­
mung war ausgezeicl1net. Dafür 50rgten 

schon die gute Kapelle und die Ko­
stüme. Unter dem Motto "Märchen der 
Völker" hatten wir das Fest laufen 
lassen. Und was sahen wirZ Märchen­
gestalten aus aller Herren Länder. Man 
kann wirklich sagen, die Besucher hat­
ten sich große Mühe gegeben mit ihren 
Kostümen. Es war darum auch um so 
schwerer, unter der Vielzahl der guten 
Kostüme die 3 besten zur Prämierung 
herauszusuchen. Aber a uch das wurde 
geschafft. Mit kurzen Worten: Es war 
ein gelungenes Fest. Das war auch dar­
an zu sehen, daß ein großer Teil der 
Besucher bis zum Schluß um 4 Uhr mor­
gens ausgehalten hat. 

Eines wissen wir bestimmt. Beim näch­
sten Fest des Heimatvereins sind wir 
wieder dabei, und wir hoffen, auch die­
jenigen, die dieses Mal verhindert wa­
ren, dort begrüßen zu können. 

Der Festausschuß 

Altenbetreuung 
Im Rahmen der von der Gemeinde Großhansdorf veranstalteten kulturellen 
Betreuung für unsere älteren Milbürger finden in der nächsten Zeit folgende 
Veranstaltungen im Waldreitersaal statt: 

Sonntag, 27. März 1966: 

16.00 Uhr 
Konzert des Orches ters der Stormarnschule 

Freitag, 1. April 1966: 

15.00 Uhr 
Filmnachmittag: "Durchbruch Lok 234" 

Sonntag, 17. April 1966: 

15.00 Uhr 
TheaternachmiUag: 
"Ein Phönix zuvi el ", "Königinne n von Frankreich" 
Es spielt die Hamburger Laienspielgruppe "Das kleine Podium" 

Karten für diese Veranstaltungen sind kostenlos erhältlich bei der Arbeiterwohl­
fahrt, beim Deutschen Roten Kreuz, bei den Pastoraten, beim Landesverband 
Vertriebener Deutscher, beim Ruhestandsbeamtenbund und bei Frau Trempler 
im Rathaus. 
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Bürgermeister 



Veranstaltungen im Waldreitersaal 
Das Altonaer Theater, Hamburg, 

gastierte am 11. Februar 1966 im Wald­
reitersaal mit dem Abenteuer von John 
Bradley "Kopf in der Schlinge". "Klei­
nes Stück - ganz groß", so urteiILe 
spontan ein theaterbesessener Zu­
sdlauer richtig. Die Handlung: Sehr 
starke Bedenken muß der Staatsanwalt 
von dem Chef der Kriminalpolizei we­
gen der bevorstehenden Hinrichtung 
eines ausschließlich durch Indizien Ver­
urteilten hinnehmen. Daß er sich da­
gegen wehrte, obwohl auch seine Frau 
Harriet von der Unschuld des Todes­
kandidaten überzeugt ist, dürfte ver­
ständlich sein. Jedoch, als der Polizei­
chef vortrefflich und logisdl richtig dem 
Staatsanwalt eine Mordgeschichte prä­
sentierte und ihn als Mörder hinstellte, 
dabei ausschließlich Indi zien aufbaute, 
die unwiderlegbar waren, erkannte der 
pflichtbewußte Staatsanwalt die Frag­
würdigkeit eines Todesurteils, das 
durch Indi zien entstand und hob die 
bevorstehende Vollstreckung auf. 

Di e Personen: Frank Dearden, Staats­
anwalt: Konrad Awe; Harriet, seine 
Frau : Hanni Hagel; William Mason, 
Chef der Kriminalpolizei: Hans Fitze; 
Sir Henry Henningwa y: Willi Wiesgen ; 
Lady Isabel Henningway: Katharina 
Tre ller; Percy Grainger, Arzt: Karl 
Schill; Eine elegante Dame: Bärbel 

Bratge; James, Diener bei Dearden: 
Will Straeter. 
Das Spiel packte die Zuschauer durch 
seine spannunggeladene Darstellung 
derart, daß kein Laut die atemlose 
Stille unterbrach. Reicher Beifall be­
lohnte die Darsteller am Schluß. 
Somit war diese 6. Abonnementsver­
anstaltung ein voller Erfolg. 

A ltenklub 

Die sehr tätige Leitung des Alt e n -
k I u b s lud für den 13. Februar 1966, 
15.00 Uhr, im Waldreitersaal zu einer 
Aufführung der Laienspidgruppe "Das 
kleine Podium", Hamburg, ein. Es wur­
den zwei Einakter von Anton Tsche­
dl0W "Der Heiratsantrag" und "Der 
Bär", groteske Episoden aus dem Guts­
leben des zaristischen Rußlands, ge­
bracht. In angedeuteten Dekorationen, 
die eben auch eine Darbietung auf 
kleinem Podium ermöglichen sollen, 
wurde das Wort des sagenhaften Di­
rektors Wirklichkeit, der seinen Leuten 
sagte: "Speelt man good, wat brukt ji 
Requisiten". Das taten sie, mit jugend­
lichem Schneid! Zwar können nicht im­
mer junge Menschen allen darstelleri­
schen Notwendigkeiten gerecht werden , 
um so mehr muß anerkannt werden, 
daß das Spiel so schwungvoll war, daß 
es mehrfach durch da nkenden Beifall 
unterbrochen wurde. E. W. 

Viele Vorteile bietet V I V 0 

Wir wünschen unserer geehrten Kundschaft ein frohes Osterfest! 

Ihr V I V 0 -Kaufmann Otto Lorenz und Frau 

Am Bahnhof Kiekul 
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Nachdenklime Indienfahrt 
Für den erkrankten Referenten, Herrn Prof. Dr. Sioli, der vor der Universitäts­
Gesellschaft von seiner Reise durch Pakistan und Indien hatte berichten sollen, 
sprang freundlicherweise Herr Dr. Wolfram Noodt vom Zoologischen Institut der 
Universität Kiel mit einem Vortrag über Südindien ein. 

Wie er zu Anfang des Vortrags -bekannte, beruhten seine Eindrücke auf einem 
nur zehntägigen Aufenthalt dort anläßlich einer wissenschaftlichen Tagung im 
"Indian Ocean Biological Centre" in Ern a k u la m im südindischen Bundes­
staat K e r a I a. Aber was hatte er alles gesehen in dieser kurzen Zeit! Ernaku­
lam ist eine Provinzhauptstadt an der Malabarküste in der Nähe der früheren 
portugiesischen Niederlassung Cotschin. In wunderbaren Farbdias wurde die 
Eigenart dieses palmenbestandenen flachen Küstensaumes und die Naturschutz­
gebiete und Teeplantagen im Kadamumgebirge gezeigt. Noch wichtiger war, daß 
die Hörer einen Eindruck vom Leben im heutigen Indien abseits der Routen 
der Touristen erhielten. Der Redner hob besonders die Toleranz, die Ehrlichkeit 
und Freundlichkeit der Inder hervor. Uberall war aber die Armut der Bevölkerung 
zu spüren. 
Den Abschluß bildeten einige Bilder aus Bombay, die Hütten und Notunter­
künfte und auch neue mehrstöckige Wohnhäuser in einem Außenbezirk, der oft 
von Uberschwemmungen heimgesucht wird, zeigten. Immer wieder wird der 
Reisende auf die Hauptsorge Indiens, den Hunger der Millionen, gestoßen. Durch 
das katastrophale Anwachsen der Bevölkerung des Landes werden alle Erfolge 
und Fortschritte immer wieder überrollt. Der Redner schloß mit einigen Ge­
danken darüber, daß die technisch hoch entwickelten Völker Indien helfen 
müßten bei der Entwicklung seiner Wirtschaft. 
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Wir suchen per sofort oder später 

1 Steno-Sekretärin 
1 Expedienten 

Gebote'n w ird: Gutes Gehalt 

Essengeldzuschuß 

Fahrgelderstattung 

Angenehmes Arbeitsklima 

Ferner suchen wir zum 1. April 1966 oder später 

INTERSPE 

1 weiblichen oder männlichen Lehrling 

zur gründlichen Ausbi ldung zum Sped itionskaufmann 

Internationale Spediti onsgesellschaft m. b. H. 

Hamburg 26, Süderstraße 244, Telefon 21 4084 

(Verkehrsverbindung Bus 51) 



Universitäts-Gesellschaft 
Am Donnerstag, dem 21. April 1966, wird um 20 Uhr Herr Dr. Christian V 0 gel 
im Waldreitersaal einen Lich~bildervortrag halten über 

"Die biologische Sonderstellung des Menschen" 

Der Vortragende, der Privatdozent an dem Anthropologischen Institut der Uni­
versität K i el ist, will in seinem Vortrag ein möglichst umfassendes Bild von 
den Besonderheiten des Menschen geben. Bei der Untersuchung des stammes­
geschichtlichen Entwicklungsweges der heutigen Menschheit anhand der Ur­
menschenfunde und des Vergleichs mit den Menschenaffen, den nächsten derzeit 
lebenden Verwandten des Menschen, ist man immer wieder auf recht kontinuier­
liche Ubergänge gestoßen. Das gilt sogar für alle baulichen Besonderheiten des 
menschlichen Gehirns, das man als das "Organ der menschlichen Sonderstellung" 
bezeichnet hat, und für den weitgehenden Abbau der Instinktgebundenheit im 
Verhalten. Eines der wesentlichsten Ergebnisse der modernen Forschung ist die 
Uberwindung der alten Vorstellung , daß der Mensch aus einem im tierisch­
biologischen Be reich verhafteten Körper und einer darauf gesetzten geistigen 
Wesenheit zusammengesetzt sei. Gerade die unentflechtbare Durchdringung die­
ser nur künstlich gesonderten Bereiche in der Natur des Menschen hebt dip.sen 
vom übrigen Organismenreich ab und hat neue Wege biologischer Entwicklung 
eröffnet. 

Am Donnerstag, dem 12. Mai 1966 wird der im Januar ausgefallene Vortrag von 
Frau Prof. Dr. K. Schlosser 

"Am Rande der Kalahari. Bei Betschuanen und Hereros in Südafrika" 

nachgeholt. 

lleiseptäne? 

• 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

REISEBüRO AHRENSBURG 
r D~1 AHRENSBURG I HOLSTEIN l5TI]\ C) 

INHABER ROBERT WEIN ACHT 

~ HAGEN ER ALLEE 4 ~ 

ALL E Fahrkarten nach ALL E N Ländern 

Flugscheine, Schiffspassagen, Hotelreservierungen 

Hummel-, T ouropa-, Scharnow-Reisen 

Zu amtl. Preisen, meistens gleich zum Mitnehmen 

Theaterkasse 

Melden Sie Ih re Sommerreise schon jetzt an! 

Für alle Orte noch gute Buchungsmögl ichkeiten. 
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Jetzt Tulpen und Narzissen 

aus eigenem Treibhaus 

Großhansdorf-Schmalenbeck 
Sieker Landstr. 175 Ruf 2819 

Richtiges 
Schuhwerk für Kinder 

Baby 
Durch die Modelle der Ganter 
Baby-Reihe Itömlen Fehlbi ldun­
gen vermieden und Schwächen 
eingeschränkt YJerden. Lassen 
Sie sich unverbindlich über die 
Ganter Baby-Reihe bei uns be­
raten. 

Schuh-Gruppe 
Bahnhof Großhansdorf 

Gesund schlafen 
in Federn und Daunen 

Täglich füllen sich Federbetten beim Schütteln 
und LUften mit frischem Seuerstoff. 

Eine Wohltat für den KreIslauf. 
Was wo, guten Bett gehört. finden Sie bel uns. 

Großhansdorf Tel. 2655 



Walter inne Prüfung 
Habbich mir genauso gedacht. Kam da­
mals mein Lehrer inne Klasse und 
sagte: "Walter, sollst Prüfung mitma­
chen. Hat dein Vater verlangt. Kann 
ich nix an machen" . San Schiet, habich 
gedacht, die solln mich doch ... ! 

Aber alles Brüllen hat mir nix genützt, 
ann ,Montag mußt ich los, und dann 
noch inne ganz annere Schule. Wahn 
alles fremde Pauker. Mensch, hab ich 
gedacht, die Idee, läßt dich gah nich 
sehn, merken die gah nich! Ich also 
rin innen Keller. Treppe runter ging 
ganz gut, aber unten wahs ganz dun­
kel. Und muß da doch sonne dusselige 
Kohlnscha uflliegen. Gab das ein Krach, 
als ich über stolperte. Gerade patte ich 
mich wieder aufgerappelt, habte mich 
doch san Kerl ann Wickel. "Wiß du 
denn hier?" fauchte er mich an. "Wij3 
wohl klaun, was?" "Ich klaun -", sagte 
ich. "Habich gah nich nötich, hab selbst 
Geld!" 

Aber es nützte mir wieder nix. Der 
Kerl schleppte mich mit rauf und stellte 
mich inn Lehrerzimmer. - Wahn ne 
ganze Menge Leute da, Männer und 
Dahm. Wah genau so laut wie bei uns 
in ne Klasse. Der Kerl außen Keller 
suchte ein. Mit dem kam er zu mir. Ich 
hatte 'n büschen Angst, aber der wah 
gah nich so, Kuckte mich ganz fröhlich 
an, "Wie heißt Du, mein Junge?" 
"Walta!" "Wal-ter, n:ich wah?" "Ja!" 

Ich saß also drin, Mein Nachnahm hatte 
er auch gleich raus, und daß ich inne 
Liste stand, wußte er auch. Mensch, 
dachte ich, hat dern Gedächtnis! Hatt 
er auch: "Du hast doch eine 5 in Recht­
schreibung?" "Ja, und in mündlichen 
Ausdruck auch, und in ... " "Ja, ja, ich 
weiß, mein Junge, insgesamt sind es 
sex Fünwen". "Genau", 

Aber auch das nützte nix, Er brachte 
mich inne Klasse, wo schon ne ganze 
Menge Jungs und Deerns drin wahn. 
Jä, und dann ginkas ja los, Doch vonne 
ganze 10 Tage will ich man nix e rzähln. 
Aber von ein Tach - da mußten wirn 

Diktat schreihm. Das war zum Schief­
lachen. All die annern stöhnten, und 
unsere Lehrer tuschelten immer mitten­
anner und machten so wichtige Gesich­
ter. Ich ha'1:J mich immer gefragt, was 
das wohl soll. Das Diktat wah nemlich 
gah nich so doll, Am annern Tach kam 
unser Lehrer mitte almere Lehrerin 
wieder inne Klasse. "Walter", schrie 

sonnabends geschlossen 

e r. "Hier", schrie ich, denn ich dachte, 
nun ischa gut. Ich weiß nemlich immer 
genau, wieviel Fehler in Diktat ich 
ha'b. Hier wahn es 13. Und bei 12 gibtas 
bei uns immer ne 6. Ne 6 hier inne Prü­
fung, dacht ich, dann biß Du gleich 
raus, 

"Walter", schrie der Lehrer, "komm 
her, du Strick". Er hielt mir mein Heft 
vor die Nase: "Kens Du das?" Und ob, 
dachte ich, hab ich ja gewußt - genau 
13 Fehler. "Ja ", sagt ich, "das mein!" 
"Von wem has du abgeschriehm?", 
schrie er. "Wieso abgeschriehm", sagt 
ich, "hab doch 13 Fehler, genau wie ich 
gewußt hab". Der Lebrer kuckte mich 
ganz verdattert an, Und dann kuckte 
er mich immer noch an. Und dann sagt 
er plötzlich: "Is schon gut, mein Junge, 
Du kannst ja nix dafür!" Wieso?, dacht 
ich, is doch mein Diktat! Aber ich sagte 
n'ix, nahm mein Heft und setzte mich 
hin. 
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Ruf, 3437 
Fahrräder - Kinderfah rzeuge 

Puppenwag en 

Reparaturen jederzeit 

"So, Kinder", sagte unser Lehrer, "nun 
wird das ganze Diktat annulliert"! Da 
hahm die annern fix gesdnien. Warum, 
hab ich hinterher audl gemerkt. Der 
beste hatte nemhch 9 Fehler, und der 
schlechteste 53. Sonne Flasche! Bei 
Herrn Lemke - das unser richtiger 
Lehrer - hatte ich auch nie mehr als 
einmal 29. 

Aber was solls - schön wahn die 10 
Tage. Kein Tach Schularbeiten. Und 
mich ließen sie schon am zweiten Tach 
in Ruh. Da konnt ich immer schön mit­
denken inne Stunde. Und hab mich 
dann immer gefreut, wenn ich die 

ANIEI6ENSCHLUSS 

richtige Antwort wußte und san annern 
Dussel ganz was falsches sachte. 

Ne, ne, bestanden hab ich doch nich. 
Wollt ich auch nich. Mein Vater hat 
auch immer gesagt, er wollt auch nie 
Offizihr werden . In Krieg wollten die 
annern das immer von ibm. Was die 
immer wolln! 

Mein richtiger Lehrer war fra, als ich 
wieder da war. Ich war auch fro. Aber 
ich bin dom nicht fro. Denn nun hab 
ich ein C in meine Papiere. Und mein 
Bruder sacht, wenn man was inne Pa­
piere hat, das ganz schlecht. Wenn er 
mitten Mopett erwischt wird, gibt das 
wohl drei Tage, meint er. Aber da er 
noch nich mündig is, kommtas nich inne 
Papiere . Und wenn er groß 1S, meint er, 
kann er auch nom mal drei Tage krie­
gen, das kommt dann auch nich inne 
Papiere, weil er sim dann man erst 
noch bewehrn soll. Das hat ihm der 
vonne Gewärkschaft auffe Arbeit ganz 
genau gesacht. 

Und ich hab nun was in meine Papiere. 
Ein ganz großes C, hat Herr Lemke 
gesadll, weil ich als C-Schüler inne 
Prüfung war. Und das füaß ganze Le­
ben. Im find das gemein. Aber nu sind 
ja erst mal Ferien. 

(Aus dem Hamburger Elternblatl) 

April-Hell, 1. April 

Tankhaus Rudolf Zeutschel 
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SCHMALENBECK, Sieker Landstraße 235 

Ruf: Ahrensburg 2968 

Wir bieten Ihnen : Benzin, Super, Diesel und Marken-Schmierstoffe, 

Wagenpflege und Abschmierdienst. 

Reifen-Verkauf, Reifenmontage und elektronisch 

MUNZTANK 
auswuchten, Batterie-Verkauf, Batterie laden und 
prüfen, Autozubehör in großer Auswahl 



Zu m Karfreitag und Osterfest 

d ie feinen lischspe:lialilälen 
empfie hl t 

Fisch-Nehl Großhansdorf, am Bahnhof 

Te lefo n 32 29 

TRITTAVER REISEDIENST 
rpfingJtfah,.t 1966 
von Freitag, den 27. bi s Montag, den 30. Mai 
in die FRÄNKI SCHE SCHWEIZ ... Dm 90.­
einschI. : Fahrt, 3x übern achtung und Frühstück 

Anmeldungen und Au skun ft bei : Prause, Roseneck 29, Tel. 50622 

Tel. 2970 

Seit über 30 Jahren 

den Führerschein 
durch die Fahrschule 

Herrnann Jepsen 
Am U-Bahnhof Kiekut 

• VW, Opel-Rekord, Opel-Kadett, LKW und Motorroller • 

Katholischer Gottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche Großhansdorf (am Bahnhof Kiekul) 

An Sonn- und Feiertagen ............ um 9.00 Uhr 
An jedem Mittwoch ......... . . . . . . . .. um 8.00 Uhr 
An jedem Freitag . . ...... . ... . ....... um 19.30 Uhr 

und in der St. Marien-Kirche zu Ahrensburg (Hamburger Str., EckeAdolfsU.) 
An Sonn- und Feiertagen .... um 7.30 Uhr, 9.00 Uhr, 10.30 Uhr 
Pfarramt beider Kirchen: Ahrensburg, Hamburger Str. 48, Tel. 2907 

Pastor B ern h a r d K 1 Ü 5 e n e r 
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Erbalten wir in Großbansdorf einen Motor-Sport-Club? 
"Solange ich warme Pferde im Stall 
habe, besteige ich einen derartigen 
Slinkkarren nJicht", erklärte Kaiser Wil­
helm Ir. eines schönen Tages im Jahre 
1902 seinem Kommandeur des Garde­
Train-Babaillons, Major Rausch. Ein 
Jahr später standen drei Automobile 
im kaiserlichen Marstall. Major Rausch 
wird sich vermutlich eher die Zunge 
abgebissen haben, als daß er seinen 
Kaiser auf diesen Widerspruch hinge­
wiesen hätte. Das Automobil war hof­
fähig geworden. 

Seitdem sind 64 Jahre vergangen, und 
die damals verhältnismäßig junge 
deutsche Kraftfahrzeugindustrie hat 
eine rasante Aufwärtsentwicklung ge­
nommen. Sie war mutig genug, mit 
eigenen Ausstellungen und Wett­
bewerben in Berlin und Frankfurt zu 
beginnen. Doch das Auto war nodl 
lange Zeit ein Luxusobjekt und einer 
nur bestimmten Schicht vorbehalten. 
Das hat sich nun im Laufe der Jahr­
zehnte grundlegend geändert - denn 
heute ist das Automobil ein alltäglicher 

Gebrauchsgegenstand für Beruf, Sport 
und Hobby. 
Eine Gruppe von Autofahrern beschäf­
tigt sich seit langem mit der Frage: "Ist 
es für den einzelnen Autofahrer nütz­
lich, Mitglied in einer Organisation, 
einem Verein oder Club zu sein?" 

Aus dem geführten Gespräch erfuhren 
wir, daß von vielen motorisierten Groß ­
hansdorf-Schmalenbeckern schon lange 
der Wunsch geäußert wird, auch bei 
uns einen Motor-Sport-Club zu grün­
den. Hierdurch könnten der Motor-Sport 
und die Touristik gepflegt und geför­
dert werden . 
Nach dem Zusammenschluß würden 
die Clubmitglieder außerdem durch 
regelmäßig erscheinende Club- und 
Fachzeitschriften stets über den neue­
sten Stand auf dem Gebiet des Ver­
kehrsrechts, der Tour:stik und der 
Kraftfahrzeugtechnik informiert wer­
den. 
Soll ten Sie Interesse haben, wird Ihnen 
Herr Gerhard Freitag, Ruf 4035, gern 
weitere Auskunft geben. 

Evangelischer Gottesdienst 
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Großhansdorf-Schmalenbeck 

Auferstehungskirche 

Judica, den 27 . März ........ . .. .. . . . 

Mittwoch, den 30. März 
Palmarum, den 3. April 

Montag, den 4. April ............... . 
Gründonnerstag, den 7. April ....... . 

Karfreitag, den 8. April ........... . . . 

1.0slerlag, den 10. April . . ...... ... . 

2. Ostertag, den 11. April . . . .... . ... . 

Quasimodogeneti, den 17. April ..... . 
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10.00 Uhr Gottesdien'st 
11.30 Uhr Kindergottesdienst 

19.30 Uhr PassionsanJdacht 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und 
Feier des heilig. Abendmahls 

16.00 Uhr Evang. Frauenhilfe 
17.30 Uhr Abendmahlsgottesdiensl 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und 
Feier d. heiligen Abendmahls 

10.00 Uhr Ostergottesdienst 
mit 'Beichte und Feier des 
heiligen Abendmahls 

10.00 Uhr Ostergottesdienst 
11.20 Uhr Kindergottesdienst 

10.00 Uhr Gottesdienst 
11.20 Uhr Kindergottesdienst 



Alfred Braukmann 
Am Bahnhof Schm alenbeck 

Telefon 2055 

Seit über 30 Jahren 

--
Heizung - Lüftung - Olfeuerung 

Olfeuerungs-Wartungsdienst für viele Fabrikate 

Heiz- und Filteranlagen für Schwimmbäder 

Arthur Rathje AHRENSBURG Groß e: Straße 8 . Tel.: 2308 

Zur Blutbildung 
empfehlen wir Floradix Kräuterblutsaft. Er macht Sie körperlich 
frischer, stimmt innerlich froher und tut Wesentliches für das 
gesunde Aussehen. 

~~hr~eformhaus .ßumä Krä ute rbl uts·aft 

Reformhaus Ahrensburg . waldstr.21 . Tel. 3258 

Schriftleitung: Edeart Fahs, Schmalenbede, Rosenede 33, Ruf 55645 - Vertrieb: Helmuth Lage, 
Schmalenbede, Sieker Landstr. 195, Ruf 5 66 69 - Verlag des Heimatvereins Großhansdorf­
Schmalenbede e. V., Schmalenbede - Drude: Ludwig Appel, Hamburg 22, Gludestr. 53, Ruf 291229-
Zuschriften an die Schriftleitung .Waldreiter". - Konten: Kreissparkasse Stormarn, 019/45244 ; 
Postschedeamt Hamburg 2277 33 (Empfänger: E. Fahs, Kreissparkasse Stormarn 019/45244) - Für 
den Botendienst jede Nummer 5 PI. - Erscheint Mitte jeden Monats. Die abgedrudeten Zuschriften 
in ,Briefe an den Waldreiter' sind Diskussionsbeiträge und stell en nicht in a llen Teilen die Meinung 
der Redaktion dar - Nachdrudt, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Schriftleitung. 
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Für die herzlid1e Teilnahme und die sdlönen Blumenspenden bei dem 

tragischen Heimgang meiner über alles geliebten Mutter 

Frau Else Ketterer 

sage ich hiermit, auch im Namen meines Mannes, meinen tiefempfundenen 

Dank. H errn Pastor Mauritz ganz besonderen Dank für seine von Herzen 

kommenden, trostreimen Worte. 

Schmalenbeck, im Februar 1966 

Sieker Landstraße 208 

Dorle Eble 

Für die h erzlich erwiesene Anteilnahme und di e vielen Kranz- und Blumenspenden 

beim Heimgang unse rer li eben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Emma Ku estermalln, geb. Koll 

sagen wir unseren ti e fempfund enen Dank . Besonderen Dank sagen wir Herrn 

Pastor Mauritz für seine tröstlichen Worte lind Herrn und Frau Timmermann für 

ihre Ii ebevo l! e Ausstattung. 
1m Namen a ll er Hinterbliebenen 
Erich Kuestermann 

Unseren ti e fempfundenen Dank für di e große Anteilnahme aller Nactlbarn lind 
Bekannten, sowie fur die reictH~n Blumenspenden beim Heimgang meines li eben 
Mannes und unseres guten Vaters 

Heinrich Steenbock 
möchten wir hiermit aussprechen. 

Besonders danken wir Herrn Pastor Mauritz für den ehrenden Nachruf und Herrn 
und Frau Timm ermann für die liebevo ll e Ausstattung. 

Großhansdorf, im Februar 1966 
Hoisdorfer Landstraße 29 

Paula Steenbock, geb. Ann 
und Kinder 



HANS HER M. GLUE 
ELEKTROMEISTER 

SCHMALENBECK Ruf 31 54 neben der Hochbahnbrücke 

Evangelisch freikirchliche Gemeinde 

Schmalenbeck, Papenwisch 5 

Am ersLen. Sonntag im Monat: 
Al>endmahlsgottesdlenst 

Jeden Sonntag 9.30 Uhr: 
Gottesdi e nst 

dnsdliicßend um 11.00 Uh r: 
Klnd erstuodc. 

Freie Evangelische Gemeinde 

Hamburg . Hoistenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 

unseren Bibelstunden ein : 

Bibe lstunde Jeden Dienstag um 20.00 Uhr. 
Sonnabends um 15.00 Uhr: Mäd elJ ungsdlar. 

Jeden 2. Montag im Mona t um 15.00 Uh r : 
Frauenstunde 

Zu allen diesen Veranstaltungen wird 
herziidl eingeladen . 

Großhansdorf : 

Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 

Bibelstunde : dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbeck: 

Stiller Winkel 3 (bei Müller) 

Bibelstunde: freitags 20.00 Uhr 

Kinderstunde : mittwochs 16.00Uhr 

-I.~~"""""" ............... ,äl""",, 
G rabdenl~mäler 

Horst Niquet! Steinmetzmeister 
AU881elIungsla ger, Beratung und Verkauf: 

Schmalenbeck. Sieker Landsirasse 186 
lIelenm~ Dnc:~ allen frledhiilen (dicht bei du Bab •• koppel) Ruf 3906 

t 
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN & TIMMERMANN 

Croßhansdorf, Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 205:> und 29 16 
Eigene Uberführungsw agen . Alle mit dem Trauerfall v erbundenen W ege 

werden erl ed igt . Auf 'Wunsch s 0 f 0 r t i ger Hausbesuch 
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Ap·HORN 
Alleinige Hmleller: 

LEYFFER & NELLEM 
: HAMBURG-WANDSBEK 

KAP-HORN 
GARTENDÜNGER 

aus tierischen Abfällen 

Beim Umgraben und Pflanzen 

Ins Kartoffel-Pflanzloch 

Beim Rasen von März bis Herbst 

21
/2 kg DM 3,20 5 kg DM 6,-

25 kg DM 25, - 50 kg DM 48,-

LEYFFER& NELLEN· Hamburg-Wandsbek 
Wandsbeker Marktstr.145-147 - Ruf 686873 u. 687559 

Wir liefern alles für Ihren Garten frei Hausl 

Damen - Herren - Salon 
Parfümerie 

Uwe Bengsen 
, 

Großhansdorf . Wöhrendamm 7 . Telefon 43 23 

HORST BREMER Schlosse'l"meister 
G R 0 5 5 HA N 5 0 0 R F Mühlendamm 38 ~ 56334 

Bau - und Kunstschlosserei 




